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bisherige Verhältniß zwiſchen Staat und mi Der Staat 
treunt ſich von der Kathe und die franzöfiihen Truppen 
verlaſſen den Kirchenſtaat.“ — Es liebe ſich wohl leicht an⸗ 
nehmen, daß die franzöſiſche Regierung, der Warnungen ſatt, 
und dem Beſtreben, dem römiſchen Hofe eine fo ungeheure 
geiſtliche Gewalt, mit welcher der Beſiß der weltlichen un, 
vereinbar iſt, durch Zurückſiehung der Truppen ein Paroli 
böte, aber in diplomatischen Kreiſen ſoll dieſe Androhung un: 
bekannt ſein und dieſe Nachricht ſtark bezweifelt werden.“) 
Unter den Concilsvätern ſoll große Aufregung herrſchen und 
davon die Nachricht Zeugniß ablegen, daß eine große Anzahl 
von Biſchöfen dem Pater⸗General der Jeſuiten habe 
ſagen laſſen: die Jeſulten würden an dem Tage, an welchem 
das Dogma der Unfehlbarkeit verkündet würde, ihre Didcefen 
zu veajen haben. Man behauptet, daß der Erzbiſchof von 
Köln, elchers, dem Pater⸗General in's Geſicht erklärt 
habe, daß er gleich nach ſeiner Rückkehr nach Köln alle Jeſuiten 
aus ſeinem Sprengel wegſchicken laſſen werde. Mitten in die⸗ 
en Aufregungen beſchäftigt ſich der Cardinal ⸗Staatsſecretair 

ntonellt nur mit der römiſchen Anleihe und kümmert 
ſich weiter nicht um das Concil Für die Vermehrung der 
päpftlihen Armee wird auch wieder gearbeitet, beſonders durch 
Belgier und Niederländer. Mit Frankreich, fo höre ic, 
ſteht man wieder leidlich. Je näher man der Infallibilitäts⸗ 
erklärung kommt, deſto heftiger treten die Parteien gegen ein⸗ 
ander auf. Nach einem Telegramm der „Allg. Ztg.“ aus 
Rom vom 3 d. wurde in der geſtrigen Sitzung des Concils 
der Biſchof Maret von dem Cardinal Bilio in überaus heftiger 
Weiſe in ſeiner Rede unterbrochen und wurde nach dieſem 
Vorgange die Generaldebatte über die Unfehlbarkeitsfrage plöͤtz⸗ 
lich geſchloſſen. Ueber vierzig noch eingeſchriebenen Rednern 
iſt hierdurch das Wort entzogen worden. f 

Die Ankunft des vielgenannten Pater Hölzl in Rom iſt 
nun doch noch beſtätigt worden und erfährt man, daß derſelbe 
in einer kleinen Zelle feine ſtrengen Bußübungen vorzunehmen 
hat. Dieſelbe befindet ſich im Kloſter feines Ordens, St. Bona⸗ 
ventura. Da der bairiſche Geſandte ſich des gelehrten Paters 
mit allem Nachdruck annimmt, ſo verſprach der Ordensgeneral, 
ihn mit Schonung zu behandeln und dem Verkehre mit Graf 
Taufftirchen kein Hinderniß in den Weg zu legen. Freilich 
darf b. Hölzl in Rom ſeine Beſuche in Begleitung eines 
Ordensbruders machen. Vor der Hand hat Hölzl, trotz alles 
Andrängens, noch nicht widerrufen, daß der allgemeine con- 
sensus (Einwilligung! der Kirchen eine Bedingung für die 
Oecumenſcität eines Concils ſei. Wir erwarten, dem Zwang 
gegenüber, von Pater Hölz lauch keinen dauernden Widerſtand. 

Aus Madrid wird gemeldet: 4. Juni. Die Cortes haben 
in ihrer geſtrigen Sitzung mit 106 gegen 98 Stimmen das 
Amendement des Deputirten Arias angenommen, welches in 
Betreff der Koͤnigswahl abweichend von dem Antrage der Com: 
miſſion feſtſetzt, daß die abſolute Majorität aller Deputirten, 
welche an der Wahl betheiligt werden, erforderlich fit. Die 
Anhänger der Candidatur Montpenſier's ſtimmten mit der 
Minorität. 

*) Die „Patrie“, ein officöfes Organ der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung, erklärt nun auf das Ausprüdlichite, daß Alles, was 
die „Augsb. Allg. Ztg.“ von einer Note, die Herr v. Banne⸗ 
ville im Auftrage ſeiner Regierung dem Cardinal Antonelli 
vorgeleſen und in der von einer Zurüdztehung der Truppen ıc. 
die Rede ſei, als „reine Phantaſie.“ Uebrigens iſt die General: 
debatte über die Frage der Unfehlbarkeit ja geſchloſſen worden 
und kann man der Erklärung des Dogmas am Peterpauls⸗ 
Feſte (29 Juni) mit Gewißheſt entgegenſehen. (Anm. d. Rd.) 
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nahme — ohne Unterſchied ihrer fonftigen politiſchen 
ftellung gegen die Todesſtrafe geſtimmt. Und fie haben ſo 
ſummt nicht blos als Vertreter des Volkes, ſondern auch! 
Mandatare ihres Königs. Denn der König Johann hat 4 
ſächſiſchen Abgeordneten, ſoweit er ihrer vor der Abreiſe Ni 
Berlin in Dresden habhaft werden konnte, zu ſich beſchlen 
und ihnen auf Wort und Handſchlag das Verſprechen au 
nommen, daß fie gegen die Todesſtrafe ſtimmen würden. _ 
die Sachſen ſtimmten wie ein Mann gegen die Todes ft 
mit Ausnahme des Sohnes von Robert Blum. 

— Neuerdings hat das Obertribunal in einer * N 


getödteten Schubmachermeiſters Seyffert hatte für ſich ung 
Kinder die geſetzliche Allmentationsklage angeſtrengt. 6⁰¹ 
bat nun einen endlichen Abſchluß gefunden, und zwar in 
ſten der Klägerin durch Verurtheilung des Herrn v. Sch 
ee 29. Mai. Seit den legen 15—20 Jahren e 
ſich in der Rheinprovinz eine anſehnliche Zahl Ordens enn 
aller Art häuslich niedergelaſſen, verfügen über b uch 
Geldmittel, kaufen große und Heine Länder⸗Complexe nach en 
nach an, und rufen dadurch bei den Landbewohnern ide 
freundliche Stimmung hervor. Auch der Kapuzin e ofet 
mehrt fi; derſelbe lebt hauptſächlich von Gaben und dne 
Letzteren Erwerbszweig dachten ſich auch zwei hieſige Wunde 
ner anzueignen. Die paſſenden Anzüge waren bald 1 
und auch das ehrwürdige Anſehen hergeſtellt. So gange 
durchzogen dieſelden die Umgegend und Ortſchaften, fan gurl 
angeblich für ihr Kloſter milde Beiträge und Gaben. 


au 
König Georg v. hal fa 
von hier aus zu feinem Geburstage abgeſandte end : 


„An Herrn von Bodenhauſen in Göttin depieſes 4 


9 Di 
Landeskinder Mir zu Meinem Gebursfeſte ſo freum fäl Er 
m 


geſendet, haben Mein Herz mit wahrer Freude nf und 
1 
Sie zugleich, denſelben an alle Uebrigen, welche er Kong A 


der 
Eine Bekanntmachung z Fun 
herzoglichen Landvogtei ruft die Landesvertreueng zufa 


München. Ueber den Aufenthalt 
Rom erfährt man, daß derſelbe in einer 1 
ſeine ſtrengen Bußübungen vorzunehmen hat, den. Auf Nel 
giftigen Dünſte der Fieberzeit bemerkbar * ornbereln e 10 
Recht, nach Belieben auszugehen, mußte er vo 3 ſein 
zicht leiſten, und wenn ihn die Erlaubniß. lettung ein 
fommen, gegeben wird, muß er ſich die Beg 
ches gefallen laſſen, der ihn wie ein Onda ne mulh ba 
büßt nun der Pater dafür, daß er den Manne 
nen Freund Döl linger gegen Kläffer zu v 


Defterreich. Wien. Cine een ae 5 
p, deren Beſtätigung freilich 
Beute von 2 Slorentiner. „In den bene 
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ngskreiſ u 
in en,“ meldet derſelbe, „gebe man ſich der Hoffnun 
Ns Aan ehe zwei Monate um ſind, Rom — die Saunftadt 
1 igeeidhes talien fein wird. Die Nachricht der „Agence 
Vpclanii aß die franzöſiſche Regierung daran denke, nach der 
Bang der Unſehlbarkeit ihre Truppen aus dem Kir⸗ 
ha 1 e zurückzuziehen, ſei eine wohlbegründete (nebenbei ge⸗ 
Ae dieſe Nachricht von officieller Seite in Paris nicht in 
Rüge l geſtellt worden); in Frankreichs Abſicht könne es aber 
fm egen, die ewige Stadt den Republikanern preiszugeben. 
Capinept ſeien bereits Verhandlungen mit dem Florentiner 
da er im Zuge, die auf nichts Geringeres hinauslaufen, als 
De Bein der Franzoſen, um das italieniſche Königthum 
Es ndringen der republikaniſchen Fluth neu zu ſtär⸗ 
dug n es in den Augen der Nation zu heben, ſeine — wenn 
dan an ausdrückliche, ſo doch ſtillſchweigende — Zuſtimmung 
eb, daß unmittelbar nach dem Abmarſche der Franzo⸗ 
. lich ſtalieniſche Truppen den Kirchenſtaat beſeßen. 
Be „Wiener Zeitung“ 01 0 iſt die Abhaltung einer 
dur \ ionalen Weltausſtellung in Wien für das Frühjahr 1873 
ie Ae Entſchließung genehmigt und unverweilt darauf 
an e Mittheilung an die fremden Regierungen angeordnet 
geg eit b. Der „Peſther Lloyd“ 
g lb. 3 er Aoyd“ meldet, daß hierſelbſt ein ruſſi⸗ 
Keane aur zen ein ſelbſiſtändiges politiihes Se⸗ 
Du: 
e 
’ n dem plebiszitariſch⸗konſtitutlon 
I rei ſteckt, giebt ſich auf die energiſchte Weiſe kund. Bis 
del en De der Regierung noch nichts gethan worden, um zu 
. N aß fie die eigenthümlichen Anſichten über das Stimm⸗ 
Sehens e der Oberſt des 61. Regiments in feinem Tagesbeſehl 
U d der Nein feiner Soldaten ausgedrückt bat, nicht theilt 
ellen deler militäriſche Kommentator der franzöſiſchen konſtitio⸗ 
dis taatsbürgerrechte muß jetzt auch als eine Autorität 
S‚nterpretation der Verfaſſung in Geltung bleiben. 
In Cos bringt Neuigkeiten über das Schicksal der verblen: 
er anibaten, die da glaubten, daß fie berufen wären, na 
Au 1 mit Ja oder mit Nein zu ſtimmen und nicht blos 
dolle lagen. Drei Schüler der mediziniſchen militäriſchen 
3 Sold Straßburg find durch minifteriellen Erlaß zu gemei⸗ 
n anten degradirt worden, ebenſo ein Feldwebel vom 99., 
gi wege pe vom 96. und 1 Unteroffiziere vom 87 Regiment, 
hie 7 der Propaganda, welche ſie für das Nein machten. 
e Ju ſonderbarſten Folgen des Plebiszitſyſtems iſt, daß es 
10 Neaument, deſſen es zur Aufrechterhaltung des perſön⸗ 
10 it, „himents am meiften bedarf, jelbit verdirbt. Das Pler 
Ader und die militäriſche Disziplin find unverträglich, wie 
Nabend nge in der franzöſiſchen Armee genugſam beweiſen. 
1 faber e mit Ja ſtimmenden Soldaten ſich als Kaiſer⸗ 
r per —— und in ihren Prätorianeranſprüchen immer 
hen, > en, macht ſich unter denen, die mit Nein geſtimmt 
der für ＋ mehr das Gefühl geltend, daß ſie jetzt als Mär⸗ 
dab e Sache, welche fie die gute nennen, zu leiden haben, 
foren Tag der Wiedervergeltung kommen muß. Die 
N enden haben feiner Zeit der Regierung fo trefflich in 
Walder 1 gearbeitet, daß, wie es ſcheint, die Regierung ihre 
m ſie it für den geleiſteten Dienſt zu erkennen geben will, 


. 
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e jetzt ihnen nach Kräften in die Hände arbeitet. (N 
Nn Nach einem dem „Nemerfa diplomatique“ 45 
Tae aoangenen Telegramm vom heutigen Tage wäre für 

von derung der Infallibilität der Tag St. Peter und 
| Jun en Anhängern des Dogmas in Ausſicht genommen. 

u Mope, Heute Mittag 2 Uhr fand in der preußifchen, Botſchaft 

Lua da nr Lmpfarg ſtatt. Der Herzog von Gramont, die 

n yo 1 die Chefs der Geſandtſchaſten waren zugegen. 

geren Mice meldet, daß der General⸗Gouverneur 
„Marſchall Mac Mahon, von neuem feine Ent⸗ 


1 


laſſung angeboten, ſich indeß auf Wunſch des Min 
reit 3 7 habe, feine Funktionen proviſoriſch * 
— = eſetzgebende Körper fette heute die Berathung über 
die In 4 6 ation Bethmonk's bezüglich der Gewährung des 
Berjamm ungsrechtes für die Generalrathswahlen fort Ollivier 
antwor 05 55 die Auseinanderſetzungen Bethmont s, er ſei 
der ale ee Verſammlungen follten geſetzlich zuläſſig fein; 
das gez en a zu Recht beftehende Geſetz jedoch geſtatte der⸗ 
artige ii 1 ungen nicht. Die Stellung des Minifteriums 
ſei eine | ker ge, man werfe demſelben vor, bald zu raſch, 
Don pie ae ee Miniſter ſchloß feine Rede, 
1 er 
pellation 5 7 en al Bel der n Mine 
mung wur esordnun 
— 0 Stimme aden angenommen. g mit Stimmeneinhelligkeit 
„Patrie“ bezeichnet die von einigen Zeitun 
Nachricht, bezüglich einer neuerlichen dich Wrede bu 
Kardinal Antonelli mitgetheilten Note Ollivier's als jeder Ber 
gründung entbehrend. — Die wiederholten Begegnungen der 
Monarchen von Rußland und Preußen machen bier großes 
Aufſehen. Aus offenbar informirten Kreiſen transpirirt die 
Version, daß in Berlin und Ems die Politik Oeſterreichs in 
Angelegenheiten ſeiner polniſchen Unterthanen Gegenſtand in⸗ 
timer Beſprechung geweſen ſei. — Baron Malaret ſoll Fleury 
in Petersburg oder Benedettt in Berlin erſetzen. — AN Re⸗ 
gierung bat ſich nun dafür entſchleden, den Zeitungsſtempel 
abzuſchaffen und für die Verſendung der Journale durch die 
Poſt die gegenwärtigen Verhältniſſe beſteben zu laſſen, dagegen 
eine Abgabe von 3 Centimes auf die Anzeigen zu legen. 
Italien. Florenz, 2. Juni. Reueſten Berichten zufolge 
ſind die Anführer der Inſurgenten wieder in die Schweiz zu⸗ 


rückgekehrt 

Wie „Italie“ verſichert, hat der Minifter des Aeußern eine 
Beſchwerde an die ſchweizer Regierung gerichtet, weil ſie die 
Grenze nicht hinreichend überwachen ließe und die Internirung 
der Flüchtlinge verzögere. 

3. Juni. Die Deputirtenkammer genehmigte in Ihrer heuti⸗ 
en Sitzung den Geſetzentwurf über die die Armee betreffenden 

inanzmaßregeln mit 175 gegen 107 Stimmen. 

In Aleſſandria und in Tortona wurden von der Regierung 
Waffen⸗ und Munitionsvorräthe mit Beſchlag belegt, welche die 
republitaniſche Partei den Inſurgenten zur Verfügung ſtellen 


wollte. 5 
Großbritannien und Irlaud. London, 2. Juni. 

Wie „Globe“ meldet, haben Truppen der Vereinigten Staaten 

auf widerſpenſtige Fenier gefeuert und mehrere derſelben ver» 


ndet. , 
u Es beſtätigt ſich, daß, wie bereits erzählt wurde, die öſter⸗ 
reichſche, Regierung, nachdem es unmöglich erſcheint, den 
Ausſchluß der öſterreichiſchen Staatspapiere vom Börſenge⸗ 
ſchäft in anderer Weiſe rückgängig zu machen, Verhandlungen 
mit den engliſchen Gläubigern über die ce des Schuld⸗ 
perhältniſſes durch das Bankhaus Worms offiziel führen läßt. 

Schweden. Stodholm, 3. Juni Heute haben ſolgende 
Mitglieder des Rabinets ihre Entlaſſung eingereicht: Frhr. v. Geer 
Juſtih, Carlſan (Ruftus) und Ghrenbeim (Sinanzen), Der 
en Finanzminister Ugglas war bereits am 19. Mai zus 
rüdgetreten. Neu ernannt find der frühere Minifter des In⸗ 
nern v. Adlerkreutz zum Juſtizminiſter, Hofgerichtsaſſeſſor Berg⸗ 
ſtröm zum Miniſter des Innern, Departementschef Wennerberg 
zum Kultusminiſter, Waͤrn, Kaufmann in Gothenburg, zum 
Finanzminister. Wie verſichert wird, iſt die Aenderung des Kabi⸗ 
dels keineswegs durch Mißheligteiten mit dem Reichstage her⸗ 
vorgerufen und bezeichnet auch keinerlei Aenderung des gegen⸗ 
wärtigen Syſtems. 

Rumänien. Die Eröffnung der Eifenbabnlinie 


Jaſſy. 
Pascani⸗Jaſſy hat in glänzender und feierlicher Weile unter 


ſehr Menſchenandrange ſtattgefunden. Die Uebergabe 
der Linie für den Band Verkehr findet dieſer Tage 4425 

Türkei. Konſtantinopel. Der Abfall der armeniſch⸗ 
katholiſchen Kirche vom Heiligen Stuble iſt definitiv. Auch 
die Maroniten, Syrier, die griechiſchen Melchiten und die 
Kopten wollen ſich von Rom trennen. — Die türkiſch perſiſche 
Streitfrage iſt zu beiderſeitiger Zufriedenheit geſchlichtet. 

Telegraphiſche Depeſchen 

Bremen, 6. Juni. Eine heute Nachmittag 3 Uhr in dem 
Konig ſchen Holzlager in der Grünſtraße ausgebrochene Feuers: 
brunſt hat ſich mit Ueberſpringung der Häſchenſtraße weſtwärts 
weiter verhreitet. Es ſind bereits mehrere Häufer, unter denen 
ſich auch Padhäufer befinden, niedergebrannt. 

Bremen, 7. Juni. Bei dem geſtrigen Brande wurden 
12 Packhäuſer und 20 Wohnhäuſer zerſtört 

remen. Der Heerd des Feuers iſt jetzt begrenzt und 
ſteht ein weiteres Umſichgreifen deſſelben nicht zu erwarten. 
orenz, 6. Juni. Die „Gazzetta uffiziale“ meldet: Das 

Verfaſſungsfeſt ift überall in vollſtändigſter Ordnung gefeiert 
worden. — Bei Lucca und Sarzana tauchten ſchwache dei 
gentenbanden auf, welche die Thelegraphenleitungen beſchädig⸗ 
ten, jedoch beim Anrücken von Truppen ſich in das Gebirge 
flüchteten. — In Livorno wurden mehrere Verhaftungen vor⸗ 
* und aufgegriffen, welche die Namen der 


tatoren bekannt ge 

„Juni. Die „Italia“ meldet, daß in Marſeille ein Livor⸗ 
neſe verhaftet worden fei, gegen welchen der Verdacht vorliegt, 
daß er das bekannte Attentat gegen FZM. Graf Erenneville 
und re Konſul in Livorno, v. Inghirawi, be⸗ 
gangen habe. 

Madrid, 6. Juni. Nach Berichten aus Gibraltar iſt der 
Neffe Bonel dorthin zurückgekehrt, um das Löſegeld im Betrage 
von 150,000 Realen zu holen, während der Oheim in der Ge⸗ 
walt der Briganten zurückgeblieben iſt. 

Liſſabon, 6. Juni. Der Herzog von Saldanha weigert 
ſich, den italieniſchen Geſandten zu empfangen und hat erklärt, 
mit der italieniſchen Regierung nur direkt verhandeln zu wollen. 
Die Gründe hierfür ſind unbekannt. 

Konftantinopel, 6. Juni. Geſtern Nachmittag 1 Uhr 
brach in dei eine ee aus, welche bei dem herr⸗ 
ſchenden heftigen nde reißende Fortſchritte machte. Das 
Hotel der britiſchen Botſchaft, die Gebäude der Konſuln von 
Amerika und Portugal, das Theater Naun, mehrere Kirchen 
und Moſcheen, mehrere tauſend Häuſer, ſowie viele der reichſten 
Magazine wurden von den Flammen vollſtändig vernichtet. 
Auch iſt der Verluſt von Menſchenleben zu beklagen. 

Konſtantinopel, 7. Juni. Das Feuer iſt nunmehr voll⸗ 
kommen gelöſcht. Die Börſe, ſowie die meiſten Geſchäftslokale 
ſind noch aefhlofien. 

Genf, 7. Juni. Eine von den Hauptführern der hieſigen 
Arbeiter unterzeichnete Bekanntmachung beruft zu heute Abend 
eine allgemeine Arbeiterverſammlung, die den Zweck haben 
ſoll, durch eine entſchiedene Manifeſtation auf die neuerdings 
von den Arbeitgebern in den Baugewerken getroffenen Ent⸗ 
ſchließungen zu antworten. 

Genua, 7. Juni. Nach hierher gelangten Berichten ſoll 
eine Bande von 25 Mann in der Nähe von Piſa verſucht 
haben, die Eiſenbahn zu zerſtören. 

Waſhington, 6 Juni. Die Schenkſche Konſolidirungs⸗ 
bill, welche an das Finanzeomitee des Repräfentantenhaules 
zurückverwieſen iſt, ermächtigt den Schatzſekretär zur Ausgabe 
von 1000 Millionen Aprozentiger Bonds; dieſelben ſollen in 
30 Jahren rückzahlbar und frei von jeder Steuer fein und 
zum Parcours gegen die im Umlauf befindlichen % Bonds 
n 8 n I der el f Perl 

oronto, 6. Jun er eingetroffenen Berichten 
vafteten Freitag Nachts 100 bewaffnete Kenier auf einem 
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Chicagodampfer Upton. Kanadiſche und nordamerikan 
Seen rückten zu beiden Seiten des Maurice: Canald 
den bedrohten Punkten ab. Die Fenier gaben, nachdem 
die Truppen wahrgenommen hatten, den beabſichtigten A 


auf und marſchirten nach Duluth 9). art 
Breslau, 7. Juni, Nachmittags 6 Uhr. Woll in 
Bei fortgeſetzt lebhaftem Geſchäft fteigerte ſich der Aufl 10 


bis zu 10 Thaler per Centner. Der Markt iſt bis auf 1 
fehlerhafte und einige zu hoch gehaltene feine Partien gerät? 


Lokales und Provinzielles. 


A Hirſchberg, den 8. Juni. Der Verkehr auf da g 
birgsbahn war vor den Feiertagen und während dene 
ſehr groß, in Jae deſſen am Sonnabende der von Altw 
kommende Nachmittagszug ſich um 101 Min. verſpätete. 
e Frühzug hatte am 1. Feiertage den Arsch 

ltwaſſer verſäumt, ſo daß zur Weiterbeförderung der we 
giere ein Srtranug der um 12 Uhr hier eintraf, Belt a 
— . Die Sonntagszeitungen konnten wir erſt Mont 
erhalten. 

Am 1. Feiertage früh ſchoß ſich am Boberrande hie 
ein Soldat der hieſigen Garnſſon in den Leib und ſtlülrit 
dann in's Waſſer. Er wurde, da man die That jofort 1 
merkte, alsbald herausgezogen, ftarb aber noch im Laufe 
Vormittags. 5 

* PVorigen Sonnabend erregten die hier anweſenden 41 
minen“, welche, wie ſchon erwähnt, Abends in Grun 

elſenkeller⸗Reſtauration ihren Antritts⸗Commers feierten, fan? 
ihren prächtigen „Wichs“ viel Auſſehen. Der Commers 
erſt ſpät in der Nacht ſein Ende. a 

Reiſende nach Cudowa machen wir darauf aufm od 
daß der ſchnellſte Weg dorthin auf ber Gedirgebohſ, nd 
Skalitz in Böhmen führt, wo man ſtets Omn 
Droſchken findet. (Paßkarte iſt nöthig) — 

* Die diesjährigen Urlaubsgeſuche derjenigen en 
beamten, welche über ſechs Wochen beantragen, 
währung vom General⸗Poſtamte reſſortirt, während 
bis zu 208 Wochen von den Ober⸗Poſtdirectionen 
werden, ſind nach einer Beſtimmung des General dend 
Stepban abzuweiſen; nur in unumgänglich not 5 
Fällen wird eine Ausnahme ftattfinden, und die Ge 
eines längeren Urlaubs erfolgen. pie (ar 

* Der General:Boft:Director Stephan erklärt nclatione 
von uns mitgetheilte) Nachricht, in Hinſicht der Denn N 
der Unterbeamten für un wahr 

* Die Bräparandenbildun 


Schul⸗Inſpectoren erlaſſen, worin es auögelprocen ge 
ien 


beſſer als bisher qualificirte junge Leute dem Infi 
zuführen. Zu hoch werden Freilich in dieſer Hin 
nungen kaum geſpannt werden dürfen. 

* Der gegenwärtige Modus der Beſteuerung d 
werbes, welcher rein auf Bauart, Waſſerkralt gef c sum 
baſirt iſt, während irrationeller Weiſe auf erh erer Sal 
ar keine Rückicht genommen wi d. bat feit längen, i 
Drüplenbefigern zu vielen Beſchwerden Anlaß ne en ba bel 
auch der Verband deutſcher Müller Ausdruck 09 eſſon 1s 
daß ſich das Abgeordnetenhaus in einer frühe echeſezenn 19 
anlaßt jab, die Regierung zur Vorlegung eines ſtsumfang 
aufzufordern, durch welchen lediglich der Geil ehe gem 
Baſis des Beſteuerungsmodus Müllerg 


il 
ung des 155 


1 | 
Heziehu 


Der jetzige 


Handel, beziehungsweiſe de l 

ud demgemäß unter Einreibung in bie drei Steuerklaſſen A. 
1 A. II., H. nach den für dieſe Klaſſe geltenden Grundſaͤtzen 
id Formen veranlagt werden. 

pan das Bundeskanzleramt hat die Einführung von Corre⸗ 
denztarten im Postverkehr für den 1. Juli angeordnet. 


* 


Im Herbſte dieſes Jahres 
emen Truppentheil N 


e — 


0 Finanzmiſter beabſichtigt, auch in dieſer 
ng mit einer eform aue zwar ſollen die 
wid en uſtig unter Beſeitigung der Mühlenſteuer, der Steuer 


t Handwerkerſteuer unterworfen 


finden bei ſämmtlichen dazu 


en wiederum Dispoſitions⸗Beurlaubun⸗ 


ta, von Mannſchaſten des zweiten Jahrgangs ſtatt. Die in 
Mlle Weiſe auf ſogenannten Königsurlaub zu entlaſſenden 
wlannſchaften können übrigens jeder Zeit wieder einberufen 
wer A 


Vorz 
en häusliche 


n. 
NW 


ugsweiſe werden diejenigen Soldaten berückſichtigt, 
Verhältniſſe eine Beurlaubung zur Dispoſition 
wendig oder doch wünſchenswerth machen. Die Eltern und 
dahenünder der darauf Anſpruch machenden Soldaten werden 


er gut thun, alsbald ihre Geſuche an die Ortsbe hörden 
Aibengen zu lafjem, da jeder andere Weg ganz nutlos iſt. Die 
den nfichere Cantoniſten Eingeſtellten werden jedoch unter kei⸗ 

N Umjtänden berückſichtigt | 
died Die nädjte billige Extrafahrt von Görlitz noch Berlin 
— das Nähere werden die 


a 
10 


N 


dale 


dende 
n Ankündigungen beſagen 
ei Nien erben. Sl g 


in den nächſten Tagen erſchei⸗ 
— am 20 oder 21. Juni abs 


v eſe Abweichung von der bisherigen Regel, 
* die Extrafahrten immer am Sonnabend abgehen, er 
MA mit Rüdjicht auf die große Pferdegusſtellung nebſt 
enk demar ki und Verloo 

6 21. bis 25. Juni in Berlin abgehalten werden soll. 
e Pferdeausſtellung, mit der übrigens auch eine improvf irte 


fung, welche in den Tagen 


N Weigen Ausſteuung verbunden werden ſoll, ift die erſte, die 


1 
Wal 


lin abgehalten wird und, beim Mangel einer geeigneten 
1 ät, abgehalten werden konnte. Sie ift nur dadurch 
geworden, daß Dr. Strousberg das ihm gehörige, 


eb rtige Viehhof⸗Etabliſſement dem Comitee zur Verfügung 

für af die Ausſtellung eine ſehr großartige werden wird, 
land ſpricht die Wahl des Ortes, wie nicht minder der Um⸗ 
gleichzeitig auch in Berlin der Wollmarkt abgehal⸗ 


N Entgegenkommen der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn, welche 
des abel dieſer Gelegenheit den Intereſſen und den Wünſchen 


„ 50 
Und 


ennen. 


Fuste Rechnung trägt, iſt deshalb nur mit Dant 


e Nachdem der Vergnügungs⸗Extrazug des Stangen 'ſchen 

h MG urenns am 2. Juni nach Wien, Venedig und Mailand 
de Augen ift, veranftaltet das beſagte Bureau am 16. Juni 
rde ochſt intereſſante Vergnügungsſahrt nach Schweden, 
gen und Dänemark. 


8 
d 


Ni 


m 
d 


ect Wunſch erfüllt, nach vielen 
ank dienſt durch Muſi 

emdordienen Herr Paſtor 
ige Zech gebildete Comité, 
en zuſit- Capelle, welche der 


V eu (Muſitaliſches) Am I. und 2. Pingft 


e wurde der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde der 


ahren wieder den 


0 
k verherrlicht zu 272 Herzlichen 
Raſchke, der Ortsvorſtand, das 
die Kirchenmuſik zu fördern, die 


freundlichen Einladung Nich 
und Herrn Cantor Fröhlich 


ängern An alle dieſe richten wir die Bitte, uns 


Wen beteitwilligit nachtam, 


anchmal außer den Feittagen den Genuß einer fo er⸗ 
en Kirchenmusik zu verſchaffen. 


NS 2. Feiertag wurde früh 4½ Uhr auf dem Beſſerberge 
wa und ſeſlichen Gefangen des hieſigen Männer. Ge⸗ 
us „Concordſa“ begrüßt. * 

weidnitz. Wenn man jetzt, wo unſere Promenade 
en Frühlingsſchmuck 


„ 8 
Sant 
So 


ft 
muß 


uß man ſtaunen, 


e prangt, die neuen Anlagen 
was binnen Kurzem Alles ge⸗ 


? 
r 


an und gefördert worden. Es iſt ein vollſtändig neuer 
e bee I e worden. Wenn man glad nach 
dem Eingange in die ſogenannte „Striegauer Promenade“ den 
era Nebenweg rechts abbiegt, gelangt man zu dem ſehr 
hübſch arrondirten Begräbnißplatze des General⸗Maſor v» Ku ob⸗ 
loch, knit erſten preußiſchen Kommandanten der du r 
Schwe beit, ‚„melcern fein König Friedrich der Große in Yns 
erkenne 1 ꝗ 5 Verdienſte dieſen Denkſtein ſetzen ließ. Von 
diezem cher Nichte aus führen 18 Wege; der eine führt 
uns — Sauernide nach den Anlagen auf den eingeebneten 
Se madvoll angelegt re wer . 
Sieb el ſeitens der Bramengden elner dle obe l — 
fas de „fine unauspeiete Tale nur Berldönerung un 
erer Pr 3 
des auch noch ſo Heine Plätzchen 
vollen Arrangement benutzt ge an ee 
Vorthelle ausgebeutet, um etwas für das Auge angenehmes 
dem Ganzen entſprechendes an ſchaffen Wie verlautet ſoll 
auf dem Plateau in dem weſilichen Theile der Anlagen "weis 
mal in der Woche von der Regimentsmuſik J. Pof. Inf. Agts 
Nr. 18 concertirt werden. i 
Am 2. d. Mis. fand auf dem fog. Heinen Exercierplatze vor 
dem Bögenthore der erſte Re montemarkt am biefigen 
Orte ftatt. Es waren 49 Stück Pferde aufgebracht worden, 
ſchoͤne Thiere, zumeiſt — ſchleſiſchen Hengſten abſtammend. 
Schweidnitz. r am 4. d. Mis. am bie 
abgebaltene Wollmarkt konnte für die Woll n die 
überaus günftig bezeichnet werden. Die Anfuhr erreichte bie 
Höhe von gegen 2000 Ctur., wovon der dritte Theil Ruſtikal⸗ 
wolle; die Preiſe für beſſere Wolle hielten ſich im Ganzen zwi⸗ 
ſchen 65 bis 90 rtl. für geringere Wollen wurden 60 bis 80 
rtl. gezahlt. Den boͤchſten Preis, 100 rtl. pr. Ctnr., erhielt 
Dom. Burkersdorf, dem Königl Kammerherrn, Landeshaupt⸗ 
mann von Schleſien, Grafen Pückler gehörig. Das Geſchäft 
ging überaus ſchnell von Statten: um punkt 11 Uhr, Vormit⸗ 
tags war jede Züche verkauft, um 20 Uhr begannen ſchon 
die Spediteure ihre Thätigkeit, die Wolle nach der Bahn zu 
en. 
ch 14. d. findet hierorts das diesjährige Vereinigungs⸗ 
feſt der Mälzer⸗ und Brauer⸗Innung ſtatt und man erwartet 
dabei eine recht zahlreiche Betheiligung der Herren Innungs⸗ 
meiſter nebſt ihren Familien Die Innung zählt gegen 140 
nnungsmeiſter aus allen Theilen Schleſiens und iſt eine der 
älteſten in unſerem deutſchen Vaterland. Die Feſte werden 
von den Theilnehmern ſtets als unübertrefflich in ihrer Art 
ildert. 
9 der letzten Stadtverordneten ⸗Sitzung beantragte 
der Magiftrat die Vereinigung und Schlammbeſeitigung eines 
Theiles der Gräben der Waſſer⸗Forts und einer Redoute, in 
ſche, in öſllicher Richtung (Tieflage der Stadt) meiſt alle 
Rinnſieine der Stadt Unrelnigkeiten abſetzen, wie dies bereits 
it der Bereinigung der Cloaten geſchehen, dem Abfuhr⸗In⸗ 
At t Ceres“ für 35 Thlr. auf ein Jahr zu übergeben. Dle⸗ 
ſes itut bat ſich verpflichtet, wenn es nothwendig. allvier⸗ 
580 lich eine ſolche Reinigung vorzunehmen; der Antrag 
Br enebmigt. — Die beinahe vollkommen geruchloſe Ent 
fernun 8 aller Unreinigteiten aus Düngergruben durch dieſe 
Antal bewährt ſich immer mehr und wird von ftädtifhen 
Behörden vielfach beanſprucht, jo daß mit Beſtimmtheit ‚bes 
hauptet werden kann, daß das Inſtitut binnen kurzer Zeit 
allgemeine Verwendun bei hieſigen Grundſtücken finden wird. 
— "Die anderweitige Verpachtung unſeres „Rathskellers“ 
ſoll da der bisherige Pächter, Herr W. Klei ner, zum Be⸗ 
dauern feiner Freunde und Gäfte plötzlich verſtorden, von Mi⸗ 
chaeli ab wieder auf drei Jahre erfolgen; der Maziftrat hatte 


eine ſechsjaͤhrige Pacht vorgeſchlagen. 


Bei der katholiſchen Stadtſchule (Knabenſchule) iſt die An⸗ 
ſtellung eines ſechsſten Lehrers dringend nothwendig geworden; 
es ſoll dieſelbe baldigſt mit 240 Thlr. erfolgen. 

Durch die Schulen⸗Deputation gan te, vom Magiftrat be: 
fürwortet, eine von unferem tüchtigen Rektor Gärtner aus 
gearbeiteter Plan an die Stadtverordneten, aus den befähig⸗ 

teren Schülern der geſammten Volksſchule eine ſechsklaſſige 
„Mittelſchule“ zu errichten; vorläufig ſind hierzu keine 
beſondere Geldbewilligungen nothwendig, da die vorhandenen 
Lehrkräfte entſprechend und ausreichend ſein dürften. Die 
Stadtverordneten genehmigten die Vorlage mit der Modjfika⸗ 
tion, daß beim Schulgelde nur eine geringe Erhöhung bei der 
neuen Schule, gegenüber der Stadtschule, ſtattfinden ſolle Uns 
verweilt wird bei der Me 5 reſp. dem Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium Genehmigung einzuholen ſein, die nach dem umfang⸗ 
reihen, ſehr fpeciell ausgearbeiteten Plane, welcher ſelbſtver⸗ 
ſtändlich vorgelegt werden wird, kaum ausbleiben kann. Als 
fremdſprachlicher Unterricht ſoll nur franzöſiſch gelernt werden. 

Der vom Minifterium an den Magiſtrat gelangte Plan, 
wonach Gewerbeſchulen in höhere Schulanſtalten um⸗ 

ewandelt werden ſollen, kommt näckſtens bezüglich unſerer 

ewerbeſchule an die Stadtverordneten. Zunächſt hat die Fi⸗ 
nanz⸗Deputation über die ee der Geldmittel zu be⸗ 
richten. Schon jetzt wurde beſchloſſen, jenen Plan des Mi 
niſters den mottvirten Antrag des Magiſtrats und der Fach⸗ 
commiſſion durch den Druck zu vervielfältigen und jedem 
Stadtverordneten zur Drientirung zukommen zu laſſen, ehe 
man ſich über Diele Umgeſtaltung hierorts enticheibet. Dem 
Vernehmen nach dürſten für den beſonderen Bau der Schule 
eine einmalige Ausgabe von ca. 20,000 Thlr. und nach Errich⸗ 
tung der Anſtalt eine alljährliche Ausgabe von gegen 2000 Thlr. 
nöthig fein Auf die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit Sei: 
tens der Stadtverordneten iſt man ſehr geſpannt. 

Breslau, 3. Juni. [Der Verein der Königs: und Ver⸗ 
faſſungstreuen] hat in der heute abgehaltenen General: Ber; 
ſammlung, die von etwa 60 Berfenen beſucht war, mit Ein: 
ſtimmigkeit beſchloſſen: in Betreff der bevorſtehenden Abgeord⸗ 
netenwahlen ſich passiv zu verhalten, in Betreff der Reichs. 
tagswahlen aber derart fich zu betheiligen, daß 2 conſervative 
Candidaten aufgeftellt, öffentlich bekannt gemacht und den 
Wählern durch Zettel an den Wahllocalen noch beſonders be⸗ 
re werden. (Bresl. 3) 

reslau, 7. Juni. Wollmarkt. Der Markt iſt wegen 
früherer großer Abſchlüſſe ſchwächer befahren als ſonſt. Das 
Geſchäft iſt lebhaft. Gut deſchaffene Wollen werden mit 4— 
8 Thaler Auſſchjag bezahlt. in einzelnen Fällen noch höher. 
Käufer ſind Rheinländer, Engländer, Franzoſen, einige Schwe⸗ 
den und Ruſſen. Inländiſche Fabrikanten find ſchwach ver: 
treten. Bis jetzt, 11 Uhr, iſt bereits die Hälfte verkauft. 


Vermiſchte Nachrichten 


nicht ganz klar gemacht werden kann, birgt durchaus nichts un⸗ 
ehrenhaftes in ſich und wird von vielen höchſt achtbaren Häu⸗ 
ern benutzt.“ n Sicherung auswärtiger Geſchäfte, welche 
nfolge dieſes Inſerats mit Hrn Noack Verbindungen anknüp⸗ 
fen möchten, daß das bezeichnete Comptoir, Neanderſtraße 20, 
gar nicht von ihm, ſondern von einem gewiſſen Martin Selig⸗ 
mann gemiethet iſt. Die Offerten ſelbſt betrifft die hier ſehr 
wohl bekannten Kellerwechſel. d. werthloſe Stücke Papier in 


n 


Wechſelform mit volltönenden, in kaufmänniſcher Handſch 
eſchriebenen Namen, deren Inhaber keinen Pfennig beſitz 
eſe Wechſel werden zur Tilgung der Schulden für entno! 
mene Waaren verwendet, die Waare ſelbſt aber ſofort nach El 
gang verſchleudert. — Die Dreiſtigkeit, mit welcher der der CH 
minalpolizei ſehr wohl bekannte Noack dieſen ſaubern Geſchäll 
zweig in einer vielgeleſenen Zeitung anzeigt, verdient dieſe dr 

fentliche Abfertigung.“ 

Eine geprüfte Poſt meiſterin und Telegraph iin 
Seit kurzer Zeit, ſchreibt man der „Reichb. Ztg.“ beſitzen pi 
in Freiheit (Rieſengebirge) eine geprüfte Poſtmeiſterin und 
legraphiſtin. Die Tochter unſeres verſtorbenen Poſtmeiſtel“ 
Fräulein Auguſte Baudiſch, hat nach einem mehrwöchentlchen 
in Trautenau erhaltenen Privatunterrichte auf dem derung 
Poſtamt und in der Telegraphenſtation neulich die Prüfung den 
Poſtweſen und in der Telegraphie für Nebenſtationen mit 
beſten Erfolge zurückgelegt und verſieht nunmehr allein = 
Dienſt der beiden k. k, Aemter. Sie iſt die erſtgeprüfte 
angeſtellte Dame in dieſer Branche in Böhmen. PN 

— Ehevorgeſtern ftarb der älteſte Bureaukrat Oeſterrelchſ 

tanz Ritter v. Straub, in einem Alter von 109 Jahren 
einem Sommerſitz zu Penzing. Ein Unikum ſeiner Art, 9 be) 
er nach 40 Dienſtjabren, inklufive Militärdienſtzeit, ein h 100 
Jahrhundert feine Penſion jährlicher 500 fl. Er diente un 
drei Kaiſern und war in den Kriegsjahren 1805—13 f 
ſpannskommiſſär. Aus feiner Familie exiſtirt nur ein Cr 
Hauptmann in der Armee, welchen er zu feinem Univet 
erben einſetzte. N Nef 

— Die Prager „Politik“ meldet folgendes: Am letzten 
machte die auf der Feſtung Königſtein garniſonirende Ko a 


gnie Preußen einen Hlebungemarſch in voller Ma ſchadiuſſg 
und mit Ober- und Untergewehr verſehen, von Königſtein 
des linken Elbufers bis nach Schmilka, wo dieſelbe be 
Elbe ſetzte, und ſich dann nach dem großen Winterberge er pi 
Von dort aber festen die Soldaten ihren Marſch — 
Grenze nach Böhmen fort, überſchritten dieſelbe auch, baff 
fie ſich in voller Marſchadjuſtirung befanden und mit "Tmyeie 
verſehen waren, in der Stärke von 105 Mann unr gelben 
Offiziere. Durch den Ort Herrnskretſcham marſchirten 
ihre Pfeifer an der Spitze und vor dem ſogenannten tur, 
hauſe angelangt, begannen ſie militäriſche Exerzitien, tobe 
benahmen ſich ſo, als ob ſie ſich in einer von ihnen Se N) 
Provinz befänden Nachdem das Dampfſchiff, welches abſabren 
von Herrnskretſchen nach Dresden zu machen halte . Ein, 
wollte, begaben fie ſich auf dasſelbe und fuhren unteſ, it d 
und Lachen nach Königsſtein zurück. (Die Compagn 
1. des 38. Füſ⸗Reg, Hauptmann Stwolinski.) wie De 
(Exploſton.) Am Sonntag Vormittag abel 6 
„Hamb N.“ gemeldet wird, auf der Sprengpuloihum Laue \ 
Herrn Alfred Nobel & Co. zu Krümmel im Herzog! wird, 10 N 
burg das Gebäude, worin das Sprengöl fabricit ums Le 4 
geflogen. Der Chemiker und 4 Arbeiter find dabe find ung 
. Die Dynamitfabrik und die Magazine Gpplofl 


der 


ehrt geblieben. Das donnerähnliche Getöſe 
wurde meilenweit gehört. — 


5 18 
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Verliehen: dem Hegemeiſter a. D. Techn 
Mönchswald, im Kreiſe — der Rothe v Scholz zu 0 
8 dem — Joh. Gottlie 7 
das Allgemeine Ehrenzeichen. U 

Ernannt: den Kreisrichter Helf in Heldrungen als 
und Beigeordneten der Stadt Liegnitz. f 10 1 

Coscurs Eröffnungen. n Ch 

Ueber das Vermögen des Maſchinenfaprlanz Hö 


ie“ 
aner, Inbaber der Firma 0 Lenb 
&rmnib, 2 7 Jul des Gaſtwirths Sieden 4 Br 


x \ 


Kattowit (kreisgerichts Deputation Myslowib), Ver Am. 
Haar Henkel zu Kattemis, T. 10. Juni; des Kfm. Samuel 
de es in Breslau, Verw. Kim Ernſt Leins dal., T. 10. Juni: 
. Kfm. Benjamin Winkler, Firma B. Winkler zu Biſchofs⸗ 
foo Kreisgericht Roſſel, Verw. Rechtsanwalt Niedt in Bi⸗ 
uss burg. T 11. Jun; des Kim. Iſidor Zucker, Firma J. 
nie in Breslau, Verw. Kim Guſtap Friederici daf, 
dete Die vom Liverpooler „Journal of Commerce“ geme 
Ude Suspenſion der Oſtindiſchen Firma Stewart u. Co. in 
erpool wird heute vom genannten Blatte dementirt. 


— 


Der Kloſtermüller. 
N Criminalgeſchichte von George Füllborn. 
ß Kur Fortfegung. 
i trat, halb vom Krüger geſchoben, aus der Stube 
Saag Flur und ſchritt dann über das Steinpflaſter der 
Dis thür zu, hinter ihm ward ſie verſchloſſen. Er and 
asc in der kalten Nacht uft und mußte ſich beſinnen, 
belchen Weg er einzuſchlagen hatte — dann drehie ſich Als 
Au einige Male im Kreiſe um ihn herum, dis er ſich die 
o d. gerieben und ermuntert hatte. Die friſche Luft hatte 
ihm ie Sinne benommen, nun ward es wieder klarer in 
die ll aber zugleich mit dieſer erſten Ernüchterung zog auch 
er fan ufriedenbeit über Alles doppelt heftig in ſeine Seele, 
ER bite fein Elend, er dachte, daß die Mutter Line und 
ba ns dem Kloſter gejagt waren und daß er beim Müller 
aufg um Obdach betteln müſſen, der ihn bisher ſtets bis 
daß Blut geſtoßen und geſchlagen hatte. Da fiel ihm ein, 
berg er ja von feinem Mauervorſprung aus den Amtmann 
zu ſalcen wollte, wenn er kommen würde, um ſein Kloſter 
bar ubern — er hatte nicht überlegt, daß es bald elf Uhr 
dem“ fund daß der Amtmann vorausſichtlich längſt in ſei⸗ 
lache auſe war und ſchlief, und er eilte daher, höhniſch 
Klo “a über die Chaufis: fort, dem Hohlwege zu, um das 
Wa, o ſchnell wie möglich zu erreichen. 
Am ; end das eben Erzählte im Kruge vorging, hatte der 
Dane n bis zum Abend in ſeiner Stube geſeſſen und ge⸗ 
em e ungeduldig öffnete er das geheime Fach in ſei⸗ 
wal Schreibt 
mal erdteibüiſch, nahm den Schein des Müllers noch ein⸗ 
der Deo or und glaubte immer, daß dieſer, in Folge ſei⸗ 
3 „Er 18 jedenfalls noch kommen, würde, um zu zahlen. 
en wird überall umhergelaufen fein, um das Geld zu⸗ 
den daß ic Ein nace ud ud Ion dite 
* „daß i ınft mache un on itte 
dar Inte finden! Leuten, wie dieſer Steffens, muß man 
Au fon me 255 es meint, derb ab und ‚Fe 5 
mt man nicht zu feinem Gelde, enn 
f g 8 en ae 8 Inne aal c dice M. asc 
e as Nachſehen! ängelt ſich dieſer Men 
F kann an ec a er ſolchen Schwie⸗ 
erde 


1 


n 
5 d 

\ anke ich, den könnte ich noch mit ernähren und 
aan ie Unglück haben, daß Emilie unter feiner Ro⸗ 
wasch nurunde geht — nein, nein, Meiſter Steffens, ſuche 
mein unter ſeinesgleichen eine Frau und bezahle er 
eder 2 edle 
de deg uimann ſah nach der roßen, alten Uhr in der 
| 10 undzunmers, die die 0 5 Stunde anzeigte, und 
eute iſt . - ’ 
"ein dale Erſte und ich habe ihm noch nicht den 
tirt, vielleicht wartet er darauf, aus Aerger 
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über meine vorgeſtrigen Worte — vun, meine Scnldigteit 


A Eh 


IN 1 \ 


ift es auch, ich will daher nichts verabſäumen, um morgen, 
wenn er nicht zahlt, die nöthigen Schritte thun zu können, 
denn wahr mache ich meine Drohung!“ R 
en 15 16 tig Worten feinen langen 
7 ock un 
See Ü 0 Ga Ste Hut und wollte eben den 
„Nein, den Schein laß ich für jeden Fall li 
er das Geld, dann werde ich I — br 
herzukommen —. hat er es nicht, dann iſt es beſſer wenn 
ich den Schein in Sicherheit weiß! Ich traue dem Stef⸗ 
ens nichts Gutes zu, er wäre im Stande, ihn mir fortzu⸗ 
reißen und dann hätte ich das Nachſehen!“ 
Der Amtmann verwahrte das Document daher wieder 


In den Ställen und Wirihſchaftsgebäuden war Alles ſtill 
und finfter, ſelbſt im Dorfe unten blinkte nur ſelten noch 
Licht und erſcholl nur hier und da noch ein vereinzelter 
Laut. Weſſel bog in den Hohlweg, um nach der Mühle 
zu gehen. Furchtlos und ohne einen Gedanken un Böſes, 

el ihm eben ein, daß er die Line und den blöden Rulf 
geſtern obdachlos gemacht. N 

„Wo mögen ſie umherirren,“ ſprach er mit ſich ſelbſt, 
„du hätteft nur lieber Schlechtes mit Gutem vergelten und 
ſie wohnen laſſen ſollen, das beſſert ſolche Menſchen mehr, 
als Härte und Strafe; 
fort, du kommſt ja am Kloſter vorüber, ſage es ihnen gleich, 
daß fie bleiben können und ermahne ſie ruhig — thue ein 


Entſchluß, den 
wollte. Er ſchritt nun zuerſt ſchnell der Mühle zu. Als 


und der Amtmann kam ſchließlich zu der Ueberzeugung, daß 
der Kloſtermüller gar nicht zu Hauſe war. Er ſchritt da⸗ 
her ärgerlich nach dem Hohlweg zurück und wollte nun we⸗ 
nigſtens doch einen Zweck durch ſeinen Gang erfüllen. Aber 
im Kloſter fand er ebenſo wenig einen Menſchen vor — 
die alte Line und Rulf hatten es bereits verlaſſen. Er 
ſchloß die Pforte wieder und wollte ſich auf dem Heimwege 

Dunkle Wolken hüllten den Himmel ein und be⸗ 


ilen. f 8 
Me daß der von Gebüſch und Bäumen verdüſterte 
Pfad fo finſter war, daß man kaum die Hand vor den Au⸗ 


nd rc 100 1 8 voh 5 ja nicht Veran⸗ 

e, ſich zu fürchten! Er blie einen Augenblick 
K h der blöde Rulf vielleicht hier he ah 
und in Folge des geſtrigen Auftritts ihm grollen? Er 
wollte ſchon rufen und ihm ſeinen Willen von vorhin mit⸗ 
theilen, doch war es rings wieder fo fill, daß er glaubte, 
ſich nur geirrt zu haben. Er war wenige Schritte vom 
Kloſter ab, dicht an der Mauerecke, auf der der Blöde ge⸗ 
wöhnlich feinen Sitz hatte — da traf ihn, als er eben Weis 


nun, vielleicht ſind ſie noch nicht 
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2 ehen wollte, ein Schla r 2 der 


taumelte, da ſah er ſeitwärts am Gebüſch das Mordinſtrument, e 
kurze, dicke Stange, an der Blut klebte, liegen — der A 
mann war alſo ahnungslos hier am Kloſter, vom Verſtel 
der Gebüſche aus, angefallen und erſchlagen worden. Bier | 
der ſann der Entſetzte nach, wo er Hilfe und Beiſtand fit | 
den konnte — da, als ihm der Müller Steffens einfiel, der 
jedenfalls der Nächſte war, den er rufen konnte und er 0 
aufmachte, um ihn herbeizuholen, ſah er, wie hinter den 
Gebüſchen des Kloſters eine Geſtalt forthuſchte — den Ein’ 
ſamen überkief ein eiſiges Schaudern — dann aber blickle 
er noch einmal genauer nach der Stelle, an der er eben 
einen Menſchen geſehen hatte und eine hellere Stelle des 
entfernten Geſträuches ließ ihn den Davoneilenden erkennen. 

„Der blöde Rulf,“ murmelte er entſetzt, „du kannſt dich 
nicht getäuſcht haben, er war es — die verkommene, ge 
bückte Geſtalt, der graue Kittel — er war es! Er hat den 
Mord verübt, denn bösartig nennen ihn Alle!“ 1 

Der Milchhändler eilte der Mühle zu und klopfte heftig 
und lange, endlich erſcholl innen die Stimme des Kloſter, 
müllers, der ärgerlich fragte, wer ihn denn in der Nacht⸗ 
ruhe ſtöre, 
„Macht auf, macht nur ſchnell auf, Meiſter Steffen, 
ich will Eure Hilfe in Anſpruch nehmen, der Amtmann 
liegt erſchlagen im Hohlwege!“ 

„Der Anitmann erſchlagen“ — wurde innen erſchrochen 
wiederholt und dabei die Thür geöffnet, „ich will mir hir 
Beinkleider und einen warmen Rock anziehen,“ fuhr 5 8 
fens fort, während der Milchhändler ihm Alles erzählte 
auch daß er den Rulf erblickt hätte. ; 

„Der Burſche ift nicht heingekehrt. — ich wollte ihm Be 
ſtern was Gutes anthun, weil er mir leid that, und l 
ihm im Krug ein Glas Rum geben, ſeitdem habe ich . 


egehen, wre ee „ 

feinen Lippen entrang ſich ein dumpfer Schrei — ſchon aber 
5 Di auch dieſen letzten Ton ein zweiter wohlgeführter 
Schlag ab, der ihn zu Boden ſtürzte. Der Amtmann Weſ⸗ 
f ſel lag hülflos in ſeinem Blute auf dem menſchenleeren 
’ Hohlwege — ohne jeinen Mörder erblickt zu haben, und 
ohne einen Augenblick der Beſinnung und des Schmerzes 
blauchte er feinen Geiſt aus. Die Nacht war fo finfter, daß 
5 man weder ſeinen Mörder noch die Leiche des Amtmanns 

zu ſehen oder zu erkennen vermochte. 

Wohl wartete ſeine Frau, als ſie ſich überzeugt hatte, 
daß ihr Mann noch fortgegangen, auf feine gücteh, wohl 
zählte Emilie mit ihrer tter die Stunden und Minu⸗ 
ten rathlos und ohne eine Erklärung zu finden, ſaßen fie 

0 in Todesangſt und doch ahnungslos von dem furchtbaren 
Schlage, der ſie ſo ſchwer treffen ſollte, in ihrem Zimmer. 
B.ald liefen fie an die Fenſter, wenn fi draußen etwas 
regte, bald glaubten ſie, daß er ſich bei einem Beſuch in 
der Umgegend verſpätet — Stunde auf Stunde der unfäg- 
iich geſteigerten Angſt verrann, ſie waren Folterqualen für 
die beiden Frauen, die mit hingebender treuer Liebe am 
Gatten und Vater hingen — das arme Weib hatte keinen 
Gatten, Emilie keinen Vater mehr! 
gi Etwa um drei Uhr kam auf dem Hohlwege von der Mühle 
N her der Milchhäudler gefahren, der auch aus Damerau 
Milch holte, um ſie nach der Stadt zum Verkauf zu brin⸗ 
gen. Der nn hatte ſich gegen Morgen etwas aufge⸗ 
Hlärt, fo daß ein ſchwacher Schimmer doch wenigſtens alle 
Arnrrſſe erkennen ließ. Es war eine kalte Nacht, fo daß 
die Zweige der Bäume und Gebüſche ſich mit Reif zu um⸗ 
hüllen begannen und der Milchhändler den Kragen feines 
Mantels hochgeſchlagen hatte, indem er ſein Pferd zur Eile 


75 Weitergehen, indem es auf dem ſchmalen 
und links auszubiegen verſuchte. Der Mann auf dem Wa⸗ 


um 
ſcheue. 
terſuchen, was auf dem Wege hindernd lag. Da erblickte 
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ontrieb, Plötzlich, in der Nähe des Kloſters, blieb es fte- 
hen und verſagte, trotz der Peitſchenhiebe, hartnäckig das 
Hohlwege rechts 


gen konnte ſich nicht erklären, was das ſonſt ſtets willige 
und fur Thier veranlaßte, ſtill zu ſtehen, und endlich wurde 
ihm klar, daß es ſich vor einem engewohnten Gegenſtand 

Er ſtieg daher von ſeinem Eit herab um zu un⸗ 


er einen regungsloſen Menſchen, vor dem das Thier ſtehen 
geblieben. Im erſten Augenblick glaubte der Milchhändler, 
einen Betrunkenen vor ſich zu haben, nähertretend aber ſah 
er Blut und erkannte, ſich zu dem Todten niedberbeugend, 
den Amtmann, deſſen Hinterkopf zerſchmettert war. Schreck 
und Angft bemächtigten ſich feiner — es war eine Mord⸗ 
that geſchehen, ſo gräßlich, daß ihn Entſetzen erfüllte. Was 
ſollte er zuerſt thun — wie war der Amtmann in den Hohl⸗ 
weg gekommen — wer hatte den tödtlichen Schlag nach 
ihm geführt? Alle dieſe Fragen beſtürmten den Einfamen 
der die Leiche zuerſt gefunden und für ihre Ablieferu an 
die Angehörigen ſorgen mußte. Welche traurige Pflicht! 
Er verſuchte, den Ermordeten auf ſeinen rg zu heben, 
aber die kalte, ſtarre Laſt widerſtand feinem Bemühen und 
überſtieg feine Kräfte. Er ſah ſich um, ob er nicht einen 
Gegenſtand erblickte, der ihm dabei behilflich fein könnte — 


er ee . l 


Nebſt zwei Beilagen. 


nicht um ihn gekümmert und ihn auch nicht geſehen!“ . 
„Er ift es geweſen, ich habe ihn deutlich durch das G05, 
büſch davonlaufen ſehen — aber nun kommt, Meiſter, 
helft mir den todten Amtmann auf den Wagen heben n 
nach dem Gutshofe bringen, die werden ihn dort f 
ſchwer genug vermiſſen — und alsdann will ich in 5 
Stadt ſofort die Anzeige auf dem Gericht machen, ie 
der Mörder feiner Strafe nicht entgehe — ſeht nur, 
der Arme A it” 
Der Müller bückte ſich zu der Leiche hinab. 
„Kaum mehr kenntlich,“ murmelte er, währen 
Zähne zuſammenklappten — „mich friert, laßt un 
machen!“ den 
Die beiden Männer luden die traurige Laſt uf, c 
Wagen und fuhren fie, neben ihm hergehend, lang ſam und“ 
den Hohlweg und dann über die Chauſſee dem mtman 


4 
d cel 


N t 
hofe zu. Aus dem hochliegenden Haufe leuchtete — 5 5 
entgegen, und als der Wagen ſich ihm näherte, ſtürz s ent⸗ 
aus der Thür die Frau und Tochter des Amtmann, den 
egen — ſie glaubten nach den Stunden der Auge zu 
e endlich begrüßen zu können — und wa 

dem Elend verdammt, den durch Mörderhand 
zu finden! Die Wittwe brach unter dem furchtbaren e v 
zuſammen, beſinnungslos ſank fie zu Boden und 2 folgt) ; 
Steffens in das Haus zurückgetragen werden. (Foriſ⸗ 
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Verzeichniß der Badegäſte aus Warmbrunn. 
N Sr Vom 29. Mai. bis 2. Juni. = 9 
| au Rentier Schwarz n. Fräul. Nichte a. Ber in. — H. 
Groß, Königl. Kr G. Rath 5 Poſen. 2 Hr. Major a. D 
2. d. Landen n. Begl. a. Thorn. — Hr. Inſpector Rolle n. 
Frau u. Fräul. Zorgewski a Berlin. — Frau Wittkowski, dah. 
= Hr. Kim Klinkhardt a. Langenbielau. — Hr. Rentier Die 
ig m. Frau a. Berlin. — Frau Deutſch a. Breslau. — Hr. 
Pandeiem. C. Weiner a. Schwerta. — Frau Sander n. Tod: 
er a. Landeshut — Hr. Glaſermſtr. Eibenſchütz a Breslau. 
T Fr. . Possen a; Hoblitein. — Sr. Schmiedemſtr. Wolf 
gr :Beterwis. — Frau Negiftrator Lauſch a. Breslau. — 
der Maurermſtr. Feilenhauer u. Frau a. Neiſſe. — Hr. Ren⸗ 
dier Nittershaufen n. Frau a. Berlin. — Frau Niklas dab. — 
8. Rentier Hänſch, dah. — Hr. Partik. Edhardt n. Frau a. 
Ureelau — Frau Böttcher Vierdih a. Hirihberg, — Hr. Re 
Aerlörfter Beul a. N.⸗Thomaswaldau. — verw Frau Kr. G. 
Herzberg u. Begl. a. Hirſchberg. — Hr. Handle Koni. 
vr. Metallograpbift a. Berlin. — Hr. Wirihſch⸗ Schaffer Men: 
Ha Zitanihmis, — Wittwe Männid) a. Flinsderg — Frl. 
& seien a. Breslau. — Hr. Thunack dah. — vers. Frau 
“in m. Worthmann, dah. — Wittwe Thlemann a. Thiemen⸗ 
ER. — 


Hr. L. Daniel a Liegnitz — St: Kaufm. Lud n 


1 


rl. Schweſter a. Breslau. — Frau 


a. 
Benbielau. ech 
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5 Familien Angelegenheiten 


09 1 Verlobungs⸗ Anzeige. 
ben Die Verlobung meiner Tochter Marie mit dem Lebrer 
ſende Wendler in Schmiedeberg beehre ich mich, ſtatt jeder 
dir ten Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 
ſchberg, den 6. Juni 1870. 
Weinhold, Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Weinhold, 
Nobert Wendler. 


% 

Die Eutbindungs Auzeige. 
ir eltern Nachmi tag 5 Ubr erfolgte glückliche Entbindung 

Kia, en Frau, Erneftine geb. Hartmann, von einem 
beter naben, zeigt Verwandten und Freunden, ftatt ber 


hr eldung ganz ergebenſt an: Paul Heuke 
e bel Waldenburg in Sachsen, den 4. Juni 1870. 


Beilage zu Ni. 65 dee Boten d. 


E YT. 

Rieſengebirge. 9. 

5 N Entbindungs⸗ Anzeige. 
ie heut mit Gottes Hülfe glücklich erfolgte Entbi 

ſeiner lieben Frau, Klara geb. j von nee — 

Töchterlein, beehrt ſich Bekannten! und Freunden ſtatt beſonde⸗ 


rer Meldung ergeben i 
Röversdorf, den 4 Jau 1800 Lehrer Wölffer. 


— —— — — ü ĩ᷑ — 

Br j Durch die Geburt eines muntern Jungen wurden 

erfreu Hausmann und Fra 
Hartha per Greifenberg in Schl., — Juni 1870. 


Allſeitig volle Zufriedenheit 
i Maße die & 
en: und „ en ae 
aletots, 6—16 Thlr., in der Scheimanı sehne „ 
ſchen Kleiderballe iu Warmbrunn. 72 © 


Katarrhaliſches Bruſtleiden 
glücklich beſeitigt, 
ebenſo Magenkrankheit. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Danzig, 7. März 1870. Ihr kräftiges Malzertrakt⸗ 
Geſundheitsbier hat ſchon einige Male mein Magen⸗ 


leiden vollſtändig beſeitigt. Da dieſes Leiden wie: 
der eingetreten iſt und da außerdem meine Lungen der 
Stärkung bedürfen, ſo bitte ich um neue Zuſendung von 
Malzextralt. Laura Heyne, in der Apot eke, Langgaſſe 
73 — In Folge eines katarrhaliſchen Bruſtleidens mußte 
ich das Gymnaſium verlaſſen und in das väterliche Haus 
zurüdkehren. Nach mehrwönentlicer ärztlicher Behandlung 
gebrauchte ich zur Nachtur Ihr treffliches Malzex⸗ 
traft mit dem günſtigſten Erfolge, was ich dan⸗ 
tend anertenne, E. Siecke, Gymnaſiaſt in Rohrbeck. 
— Die Malzgeſundheits⸗Chocolade hat eine 
ehr hohe Bedeutung als Kräftigungsmittel 
in Schwächezuſtänden u. iſt als Stellvertreterin 
des Kaffee's nicht hoch genug zu ſchätzen. Bei 
Huſten ſind es die Bruſtmalzbonbons, welche 
unübertrefflich günftig gegen ſolches Uebel wirken. 
Ta ſich unfere Rleine nach dem Gebtauche des Malz: 

C okoladenpulvers ſo gut befindet, ſo bitte ich um baldige 
ufendung eines größeren Quantums. Auguſt Collie, 
Schlächtermeiſter in Strasburg i. U.⸗M. 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel jun. in Warmbrunn. 
K. B. Grünfeld in Landeshut. 

d. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 

W'Guder in Nerd 

Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 
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8095. Denkmal der Tiebe Gott tröſte die Deinen! Wie muß es ſchmerzen, 


am einjährigen Todestage unſers treuen Gatten und Vaters 
8 des Häusler und Maurerpoliers g e 


Johann Gottlieb Anforge. 


ben den 7. Juni 1869 im Alter von 52 Jahren 9 Mo⸗ 
wein naten und 13 Tagen, a0 


Ruhe aus von den Mühen des irdiſchen Daſeing, Du haft Dein 
Tagewerk treulich vollbracht; ernte dort am Throne des Ewi⸗ 
gen den Lohn, für Deine Liebe nimm unſern Dank den wir 
07 Dir heut mit Thränen zollen. 


Schon iſt ein Jahr zur 8h geſchwunden, 
Seit uns der Tod geraubt Dein liebend Herz; 
Noch immer bluten unſ're Trennungswunden, 
Es drückt die Deinen noch der tieffte Schmerz. 


Vollbracht haft Du nach vielen Schmerzenstagen, 
Und rub’it entbunden jeder Erdenqual; 
Der l bat Dich hingetragen 
Ins Land der Wonne aus dem Erdenthal. 


Wie gerne wäreſt Theurer Du geneſen 

Von Deiner Krankheit, Deinem großen Schmerz, 
Gern länger uns noch Allen bier geweſen, 

Doch Gott gebot — Dein Geiſt zog himmelmärts, 


So mühſam war und thätig ſtets Dein Streben, 
Treu gingeſt Du auf Deiner Pflichten Bahn, 
Und den Deinen haft Du oſt im Leben 
Anſpruchslos des Guten viel gethan. 


Ach, wie ſo treu in Deinen Lebenstagen 
gel Du geſorgt für fie zu jeder Zeit, 
ie liebend hat Dein Herz für fie geſchlagen, 
Und nun es brach im Tod — welch bittres Leid! — 


gl dieſe treue Liebe — ohne Gleichen — 
eih'n wir Dir Dank in dieſem Erdenthal! 
Nie wird die Lieb' aus unſerm Herzen weichen, 
Iſt Leitſtern uns, verklärt im Himmelsſtrahl 


So ruhe wohl! Wenn einſt der Herr erſcheint 
Und wir aus dieſem Pilgerleben geh'n, 
Dann, Theurer, werden wieder wir vereint, 
Dann heilet unſern Schmerz das Wiederſehn. 


Ruhbank, den 7. Juni 1870. 


Marie Nofine Anſorge, geb Wagner, 
als trauernde Wittwe, 
Auguſt Anſorge, einziger Sohn. 


8080. Zur Erinnerung 
an den ; 
„alten Demnitz.“ 
Verſtorben zu Schwe rta am 27. Mai. 


Ruhe ſanft nur und ſchlumm're Du friedlich, 
Zärtlich geliebter, entſchlafener Greis. — 
Wie Du Dein Leben lang ſtets unermüdlich, 
Thätig geweſen, gekämpft haft jo heiß, 
Immer für's Recht nur, und wie Dich verkannte. 
Selbſt mancher Freund noch, — der Hügel macht's klar, 
Der über Dir wölbt ſich, und von dem ſich wandte, 
Wceinend die Liebe, die gefolgt Dir war. 


Sie Alle, Dich nicht mehr um ſie zu ſeh'n! — 
Geht mir's doch, dem fernen ſo zu Herzen, 

Als wäre, was ihnen, auch mir geſcheh'n. — 
Dem Leben die Liebe, dem Todt die Ehre, 

So Jedem das Seine, und denk ich daran, 
Wie läng'res Daſein, läng'res Leiden wäre, 

So fühl ich, daß gut iſt was Gott gethan. — 


O. 


8140. Wehmuthsonlle Erinnerung 


am wiederkehrenden Todestage unſers einzigen, 
vielgeliebten Sohnes 


des Junggeſellen Julius Seide | 


Am 1. November 1867 freiwillig beim Militair eingerel 
diente er in der 2. Schwadron des 1. Schleſ. Huſaren⸗ Aol, 
Nr. 4 zu Ohlau und ſtarb im dortigen Garniſon⸗Lazareth " 
kurzer Krankheit am 12. Juni 1869, 

alt 20 Jahr 9 Mon. 16 Tage. 


So manche Maienblüthe fallt jah im Sturm herab, 
Manch Herz, das friſch noch glühte, ſinkt schnell in's frühe 
Auch Du biſt abgefallen im Lenz vom Lebensbaum en, 
Mit Deinen Blüthen allen; — uns ſchwand des Glückes Tran 


* biſt Du abgeſchieden und ruhſt zwölf Monden Ihe 

koch trauern wir hienieden um Dich, geliebter Sohn. N. 
Wie goldnes Abendſtrahlen glüht der Erinnrung Schein 
Inmitten aller Qualen uns in das Herz hinein. 


Es war Dein Thun und Streben ein lichter Maientag,ů 
Der über unſerm Leben mit Himmelswonne lag. 4: 
Du warſt ſtets unſre Wonne und unſer Stolz und Gi Fe 
Ach, plötzlich ſank die Sonne, und Leid nur blieb zurück 


Warum! — Nicht woll'n wir fragen, was wir doch nicht 75 
Nicht murren und nicht klagen, daß wir Dich nicht met. 
Genug, Du weilſt da droben, geſchmückt mit Prels un 
Und bift dort aufgehoben viel beſſer, denn allhier. 


8 WE 
Wer weiß, wenn Du geblieben noch länger in der Me 1 
Ob Dich nicht fortgetrieben der Feind, — Manchen, falt 1 
Jetzt biſt Du wohlgeborgen und haſt das Ziel erreicht welch 
3 kommt ein ſchöner Morgen, vor dem das Dunke 


Hier bat Dich Vaterliebe mit Luft an's Herz gedrückt, 
Des Mutterherzens Triebe, ſie haben Dich beglückt. 
Und als die Dich geboren früh war zu Gott gereiſt, 
Da war Dir auserkoren ein treuer Muttergeiſt. 

fern, 


So ſchlafe denn in Frieden, ob auch der Heimath 
Wer glaubensvoll geſchieden, rubt — im Herrn. 
Wir wollen tille werden, im Geiſt mit Dir verein nt. 

Bis wir nach den Beſchwerden des Lebens ausgewe ! 


1 
Dann werden wir Dich finden, dort, wo man 8104 me eb A 
Und mit Dir Kränze winden, dort, wo fein Gl bt 2 
Und Dir in's Auge bliden, wo's keine Thräne gebiet. 
Und Dich an's Herze drücken, dort, wo man Fr Br; 


Neudorf a. R. bei Goldberg, den 12. Juni 1 
Die trauernden EN 


Y 
— 
1 


* 


ET 
* 
1 


. 


Denkmal, 
gewidmet dem Stellenbeſitzer 


Wilhelm Scheiler, 


geſtorben am 9. Juni 1869, 


im Alter von 31 Jahren 7 Monaten 28 Tagen, 


zu Golitſch bei Ingrammsdorf. 


Ach unter vielen, vielen Thränen, 
N unter langem, bangem Sehnen 
Erding mir trauernd e ein Jahr, 

. Dich des Todes Hand berührte 
Doe d mir auf immer den entführte, 

er mir ſo lieb und theuer war. 


De lebten glüdli und zufrieden 
Dit dem, was uns von Golt beſchieden; 
Wi wäͤreſt gern geblieben hier. 

Si ie freudig warſt Du doch im Hoffen: 
ie wär ja längſt ſchon eingetroffen 
die ſchönſte Vaterfreude Dir. 


Doch ach! — Das Kind, das Gott gegeben, 
aus Waiſe trat es ein in's Leben, se 
gun Dich barg ſchon das kühle Grab. 
Sol Leid ſſt wohl nicht zu vergeſſen, 
N werde ſtets gedenken deſſen, 
s mich auch ruft der Herr hinab. 


D. du biſt dem Vater nachgeeilet. 
Wo nun an Deiner Seite weilet 
Des 12 Euch ewig nie mehr trennt 
A aters Gut war ſo geſchwinde 
Von Deinen Händen, ſeinem Kinde, 
on Dir, nun Sel'gen, bald entfernt. 


De Du folteft hier auf dieſer Erden 
Dog utter treue Stütze werden! 
ch ach! — Die Stütze brach zu bald; 
Dan ee, daher auch erleben, 
De Sohn' das Grabgeleit zu geben, 
® bald nach feinem Vater ſtarb. 


Sie Kinder, welche Du verlaſſen 
5 möchten Dich noch gern umfaſſen, 
Gott © do oft doch wa geſchehn. — 
hr aber hat es jo beſchieden 

wir, wir Alle find bienieden, 


Alt: 0 oben folget — Wiederſehn! 


— 


ichenau. Die trauernde Wittwe 


Maria Rosina Scheiler, 


CC Engler. 


Todes ⸗ Anzeigen. 


Heut früh 7 Uhr, verſchied nach langen Leiden unfe 
guet tnnipgeliebter Gatte, Vater, Bruder u. Se 
der Kaufmann 


Gottfried Theodor Kosche 


im Alter von 50 Jahren 9 Monaten. 
ne Bekannten des Verſtorbe⸗ 
ne eſe traur 
ftille Weine 25 ge Anzeige, mit der Bitte um 
e tie 1 interblie : 
Hirſchberg, den 7. Juni ! Hinterbl ie 
Begräbniß: Freitag, den 1 Wii Nachm. 2 Uhr. 


bends 81½ Uhr, verſchied ſanſt 


Sonnabend, den 4 Juni, A 
an der Herzbeutels 3 


Leiden, 


nach langen ſchweren 
8 Halte und Vater, der Conditor Friedrich Dietrich. 


ſer guter 
un ftatt jeder beſonderen Meldung, Verwandten und 
[8097] Die Hinterbliebenen, 


Freunden zur Nachricht N 

130 Geſtern Abend Uhr nahm Gott unfte liebe B 
2 zarten Alter von 6 Monaten 25 Tagen wieder zu bean 
Um ftille Theilnahme bitten H. Conrad nebft Frau. 


Cunnersdorf, den 5. Juni 1870. 


Todes Anzeige. 
Heute, als am 7. Juni, früh ½12 Uhr, endete der Tod das 
thatenreiche Leben unſres heißgeliebten Gatten und ſorgenden 
Vaters des Pfefferküchlermeiſters 


Herrman Conrath 


im Alter von 49 Jahren. 5 
Dieſe Traueranzeige widmet mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 


me die tieftrauernde Wittwe 
nah Amalie N geb. Mertin 
nebſt Kindern. 


Beerdigung Freitag Nachmittag 3 Uhr. 
Warmbrunn, den 7. Juni 1870. 8118 


der Nacht vom 1. zum 2 Mai cr., ſtarb plotzlich 
En 5 in upon der 2 Herr Friedrich Strohbach, 
deberg am 
began ad e in der b des Geſchiedenen 
lt dies trauernd mit . Voelkel, 
Rothenberg hei Riga 


—— 
— — 


Entzücken erregt nicht bei Jung und 
E= . la 82 Walzer! — Alles ſchwebt * 


thei 


— 


Johannes Er 2 
Julius 2 2], Sgr. und zu 50 len von Ro⸗ 


ſtart) n 
b in Leipzig, ſowie durch alle Buch⸗ 
an Bi 


5 
nr, 2,7. a b 
. e 1 


AA 


8 1 EEE ET EEE FT CHE WISSREZTTE — * e 
— 1660 - _ Ä 
Amtliche und Privat «Anzeigen. 
12 Bände Humoriſtifa 8084 Bekanntmachung A 


von Brennglas, Kaliſch ꝛc., mit ca. 300 Illuſtrationen, 
9 ftatt 4 rtl., für nur 22%, B 


Fliegende Blätter, 


Band I. u. XXXI. (vergriffen im Handel) neue Exempl., 
ſtatt 4½ ill ‚a Band 22% ſgr. 2 


Die Hansmu ik, 


20 Hefte der ſchönſten Quverturen, Lieder, Potpourri's, 
ꝛc, für Pianoforte, ftatt 8 rtl für nur I rtl. liefern 

Wiltz. Jacobſohn & Co., Buchhandlung 
8069. in Breslau. 


PPP 
D:. b. O. d. 13. VI hor. 6. Instr. --] II. 


Hirſchberger Männergeſangverein 


Sonnabend den 11. Juni, Abends 8 Uhr, im Adler. [8090 


8100 Montag, den 13. Juni c. Abends 7 Uhr, gefellige 
Zuſammenkunft der Hirſchberger Gewerbe⸗Vereinsmiiglieder 
auf Gruner's Felſenkeller⸗Reſtauratjon. 

a Der Gewerbe Vereins ⸗Vorſtand. 


8142 Die Mitglieder der Begräbniß⸗Fraternitäts⸗Geſellſchaft 
werden hierdurch zu der nach § 9 ohn. 2 des Statuts dieſes 
Jahr abzuhaltenden Hauptverſammlung eingeladen, ſich 
Montag, den 13. Juni, Nachmittags 5 Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes einzufinden. 
Ge 871 der Berathung iſt: : 

1) Wahl von vier Mitgliedern des Direltorii an Stelle der 
nach ſechsjähriger Dienſtzeit Ausſcheidenden; 

2) Vortrag über den Stand der Vereinsangelegenheiten; 

3) Beſchlußfaſſung über den Antrag des Direktorit: denjenigen 
Mitgliedern, welche wenigſtens einen vollen Jahresbeitrag 
ur Kaſſe eingezahlt, und mit Beiträgen nicht im Rück⸗ 
ſtande ſind, von jedem voll eingezahlten Thaler einen Silber⸗ 

groſchen auszuzahlen. ) 3 

Anden wir zu recht zahlreicher Theilnahme hiermit ergebenft 
einladen, bemerken wir ſchließlich, daß die Ausbleibenden den 
von der Mehrheit gefaßten Beſchlüſſen für beitretend erachtet 
werden. 

Lauban, den 16. Mai 1870. * 

Das Direktorium der Begräbniß Fraternitäts⸗ 
Geſellſchaft. 


. Bekanntmachun 


Zur Abhaltung der diesjährigen ung. General: Ber: 
f der Jauer⸗Goldberger Chauſſee⸗Geſellſchaft, in wel: 

er die Rechnung pro 1869 vorgelegt, die Wahl eines Direk⸗ 
torial⸗Mitgliedes u. eines Mitgliedes der Nevifiond:-Deputation 
ini ſowie über Dividenden : Vertheilung beſchloſſen 
werden ſoll, haben wir einen Termin auf Sonntag den 26ten 
Juni c., Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zu Rochlitz anbe⸗ 
raumt, zu welchem die Herren Aktionäre mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß nach § 17 unſerer Statuten nur 
diejenigen ſtimmberechtigt ſind, welche ſich durch Vorzeigung 


ihrer Aktien reſp. W legitimiren. 


Laasnig, den 4. Juni 
Das Direktorium der Jauer⸗Goldberger Chauſſee⸗ 
Geſellſchaft. 


Tinzmann. Kobelt. Rut, 


Im Monat Mai er. find Polizeiſtrafen feſtgeſetzt worden? 


1. gegen 12 Perſonen wegen Bettelns, 
8 Erregung von Lärm, 
3... 0 28 „ Auebertretens der Fahrordnung 
* 8 unterlaſſener Straßen reinigun 
u. Verunreinigung der Straßen 
ER » übermäßig ſchnellen Fahrens, 
Br '.. 2 s : Nichtſchließens des Schaufen 
am Bußtage, 
re 2 a s Schulverſäumniß, 12 
8. Po s Baukontravention, 3 
Rü Tödtens junger Staare, 
10. je I Perſon u Verrichtens von Feldarbeit m 
Sonntage, Kegelſchiebens am Sonntage währe, 


des Gottesdienſtes, Nichtbefolgung einer Ren 
route, Umhexlaufenlaſſens eines biſſigen Hund. 
und unbeaufſichtigten Stehenlaſſens eines 


werks. t 
Außerdem find 5 Perſonen der Königl. Polizei⸗Anwaltſchal 
zur Anklage wegen Bettelns und Landſtreichens überwieſt 


worden. 
Hirſchberg, den 2. Juni 1870. 1 


Die Polizei⸗Verwaltung. zZ 


8104. Freiwilliger Verkauf. i 

Das zu dem Nachlaſſe des Gottfried Rücker geb? 
Reſtgut Nr. 16 zu Voigtsdorf, abgeſchätzt auf 3760 rtl, zuf 
der N unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 20. Juli 1870, Vormittags 10 Uhr, u 

an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Seſſions⸗Zimmer Nr 
ſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg, den 25. Mai 1870 


Königl. Kreis- Gericht. II. Abtbeilungg. — 
8088. Das zur Kaufmann Stolz' ſchen Eoncursmafte 4 
börige Eiſen⸗ und Far bewaaren-Lager ſoll im es 
verkauft werden und eignet ſich deshalb die Uebernahm 


am 22. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
angelegt. — Verkaufs⸗ Bedingungen und allgemeiner nun 
der Waaren werden auf portofreie Anfragen mitgelbeilt 
Hirſchberg, den 4 Juni 1870. 
Der Concurs⸗Maſſen⸗ Verwalter. g 
Wentzel, Rechtsanwalt. Ja 


7457. Freiwillige Subhaſtation. Weh 
Die den Erben des Bauergutäbefiher Ernft Guſtar u end 
und dem Kretſchambeſitzer Friedrich Wehner 4 
gehörige — Nr. 39 zu Seidorf beſtebend au 
6 Morgen 106 QRuthen Wieſe, 
18 0 04 : Buſch und Blöße, 
— 3 4 29 Ruthen mit Fichten, 
und Birken beſtanden find, halber 
t 1333 Thlr. 15. Sgr., wird Theilung 4 
en — c. Bormittand 10 uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſt Vere 
Die Berichtigung der Kaufge i 2 
der Interreſſenten im Termine vorbehalten ; die 
kaufsbedingungen und Die age können bis zum 
an u. K. den 19. Ma 1870. 
Konig liche 


Buchen 


sic Bekanntm | 
. machung. 
N „Dufolge Verfügung vom 31. om ift heut in unferem 
toturen : Regifter sub Nr. 23 die von der hier unter der 
(na Abraham Salrfinger beſtehenden Handelsgeſellſchaft 
r.! unſeres Geſellſchaftsregiſters) dem Moritz Guttmann 
ierſelbſt ertheilte Prokura eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 1. Juni 1870 
N den Cone Kreis- Gericht. I. Abtheilung 
Ii In dem Goncurfe über das Vermögen des Nittergutäber 
A Anguſt Buße zu Leſt⸗ und StimpelsRauffung werben 
Sl Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
9 wollen 1 . e ihre An⸗ 
‚ mögen bereits rechts i icht, 
mit dem 1 W Vorrecht ee 
30 8 zum 22. Juni 1870, einſchließli 
j Agne ſchriftlich oder zu Protokoll r n Ks dem: 
Sf zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
fel angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
auf Mont definitiven Verwaltungs⸗Perſonales 
le tenteh den 11. Juli 1870, Vormittags 10 uhr 
1 njerem Gerichtslokale, vor dem Commiſſar, Kreis richter 
Bert au ride. . 
eine Anmeldung ſchriftlich einreicht t eine Ab: 
Seit derſelben und ihrer Anlagen fon 
Arber Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirke feinen 
am nfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
ige ieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
Angeln auswärtigen Bevollmächtigten ftellen und zu den Acten 
1 Denſenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt 
8 8 Er g 905 als Sachwalter vorgeſchlagen, 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deput 
r Der Commiſſar des D 
D Nothwendiger Verkauf. 
Im “ dem Schmiedemeſſter Wiihelm Manbbach gebörige, 
Lm delbekenduche von Flachenſeiffen sub Nr. 79 verzeichnete 
a enahrung ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
dür dem am 26. Juli 1870, Vormittags 11 Ahr, 
Cena unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerm Gerichts⸗ 
0 Reue ng N 
ter; rundſtücke gehören 0 orgen der Grundſt, 
Re slegenbe Ländereien und iſt daſſelbe bei der Ge bäuder 
4 Aach einem Nutzungswerth von 18 Thlr. veranlagt. 
kan, Na aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
hund. beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
— und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
den wenn. ‚„unferem Büreau während der Amtsſtunden 
2 N de 1 
Ahr „oleienigen welche Eigenthum oder anderweite, zur 
N deb gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
nacben tiende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
eidun aben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
N die . Präcluſion ſpaͤteſtens im Verſteigerungstermine 
8 ven. 
u. unden aber Grtbeilung des Juſchlages wird 
unserem 30. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
lensrich Gerichts⸗Gebaude von dem unterzeichneten Subha⸗ 
Ahn daer verkündet werden. 
f 2 16. Mai 1870. 
Ri oͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſiton. 
1 Subhaſtations⸗Aichter 
N N dusgb, Bekanntmachung. 
, artlſſſa rung des Baues der Kreischauſſee von Lauban 
N Ui dernden ‚fol auf dem Wege der Submiſſion dem Min⸗ 
5 werden bien Ganzen oder Einzelnen verdungen werden. 


nach verſiegelte, nach Procenten der Anſchlags⸗ 


eben? Gebote, 
7 pf. ver: 


’ 


eng anf de Sub 5 
e auf die Submiſſion besügli 
und Bedingungen liegen dis Pain ungen kennen 
2 gr en eating e aus. Sopien und Abithriiten 
n ge er 
a den d. Sant 200. e nen FO 
Der Königliche Kreisbaumeiſter Kanpiſch. 


8108. Bekauntmachung. 
Bei der heute vollzogenen Auslooſung der am 2 Januar 1871 


zu amortiſirenden Obligationen der Stadt Jauer find gezogen 

den: 
N RE . 500 Sir, 
B. 21, 57 und 83 über je 200 Thlr. 600 „ 


„C. 19, 65, 130, 176, 191 je 100 Thlr. 500 „ 
zuſammen 1 5 
Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufgefordert, die 
ihnen zuſtebenden, hiermit 3 Kapitalien gegen Rück⸗ 
abe der Obligationen nebſt den von dieſem Termin ab lau⸗ 
ſenden Zinscoupons in unſerer Kämmerei Kaſſe in Empfang 
auer, den 3. Juni 1870. 

Der Magiſttat. 


35 Auktion. 


= zreitag den 10. Juni c. und event. den folgenden Tag 
werde ich Vormittags don 9 Uhr und Nachmittags von 2 U 

ab den Nachlaß der verwittw. Frau K ann Schwantke 
bierſelbſt in dem Haufe des Klempnermelſters Herrn Aſchen⸗ 
born auf der äußeren Langgaſſe gegen baare Zahlung ver⸗ 


igern. ; 
ned find vorhanden: Porzellan, Glasſachen, Leinenzeug und 
Betten, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, einige 
filberne Löffel. 


Hir ſchberg, 


zu nehmen. 


den 1 igachllche Hultions & 
er ger e Auktions⸗Commiſſari 
Tſchampel. Ran 


108 Große Auktion! 
Donnerſtag , nenen Ae 


ab, ſollen in meinem Auktions⸗ 
Lokal, Langſtraßen: Ede, eine große Partie Kleider? und 
Wichsbürſten, eine Partie Cigarrenſpitzen und Tabaks⸗ 
pfeifen, Stöcke, ſowie gute hen Cigarren und 
guter alter Bordeaur:Nothwein meiſtbletend gegen baare 
Zahlung 1 90 
1 von r ab große Möbel⸗Auktio 
Nachmittags ebendaſelbſt, beftebend in 2 weitbirte 
nen Kleider: und 2 Wäſchſchränken, faſt neu, 1 u or 
Kirſchbaumtiſch,! Schreibſekretär, 1 Sopha, Schrän: 
ken. Regalen, Stühlen und 3 neuen Hobelbänken ıc. ꝛc, 
meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Fr. Hartwig. vereidigter Auktions⸗Kommiſſar. 
89 ren Bun nd Ru N 
ie am Sonnabend den Il, Juni 1870, mittags 1 Uhr 
in der Häusler Scholz ſchen Wohnung zu Tſchiſchdorf ; 
dende Auktion wird hierdurch aufgehoben. aden nen 


Läh ; d 3. un! ba 
n, den 3. J Der Auktlons⸗Kommiſſar Grüner, 


ni 


: 

7 
2 
8 


7878 


Auktion. 


Donnerſtag, den 9. Juni, Nachmittag 2 Uhr 
ſollen im Gerichts kretſcham en männliche En weibliche 
Kleidungsſtücke, Betten, Hausgeräth ꝛc. gegen gleich baare 
Zazung, öffentlich verkauft werden. 

Wir laden Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein. 

N Das ie. 
Kunnersdorf, den 2. Juni 1870. 


m» Holz Verkauf. 


Am Freitag den 17. Juni c., Nachmittags von 3 Uhr an 
ſollen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hierſelbſt aus dem 
Königl. Forſtrevier Arnsberg 815 Stück Fichten, Baus: und 
Nußhölzer, 48 Klaftern desgl. Scheitholz, 36 Klaftern desgl. 
Knüppel⸗, 58 Klaftern desgl Stockholz und 118 Schock desgl. 
Reiſig öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Schmiedeberg, den 3. Juni 1870. 

Königliche Forftrevier : Verwaltung. 


t. Auktion. 


Auf den 12. Juni c., von Nachmittags 3 Uhr 
der Obermühle zu Arnsdorf, wegen Aufgabe r 
ſämmtliches Mühlen: und Wirthſchafts⸗Inventarium, ſowie das 
Fami Mühlenwerk, als: eine gute eichene Welle, ein Paar 

anzöſiſche Steine, J lang, ein ſtarker Kranſch, zwei Mühl: 
eiſen, ein Stirnrad und zwei eiſerne Getriebe, mehrere Mehl: 
falten, ein guter Fenſterwagen, ein Spazier = und ein Lade⸗ 
ſchlitten, 1 Pflug, Eggen und Anderes mehr an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu zahlreiche 


Käufer einladet: 
Das Orts⸗Gericht. Laubner. 


Arnsdorf, den 2. Juni 1870. 
8100. 7 
| Auktion. 


Im gerichtlichen Auftrage werde ich Freitag den 17. Juni c., 
von Nachmittags 1 Uhr ab, auf Alt⸗Gebhardsdorfer Feldflur 
den auf den Scholz'ſchen Bauergutsfeldern wachſenden Klee — 
circa 10 Morgen — ſowie das Gras von circa 6 Morgen 
Wleſen parzellenweiſe gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Meffersdorf, den 3. Juni 1870. 
Kettner, Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär. 


— — — ñü———— — 


7993 0 
Dl% = g 
m m. 15 Auktion 


N odlau follen 
Breitag den 10. Juni c, frühes Uhr, 

50 Klaftern fichten Scheitholz, 

30 Klaftern kiefern Scheitholz, 

150 Schock kiefern und fichten Gebundholz 
und einige Stangenhaufen 

meijtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 
Zuſammenkunft in der Modlauer Brauerei. 

Modlau, den 2. Juni 1870. Das Nent : Amt 
8105. Mittwoch den 15. Juni c., früh 8 Uhr, werden im 
Nieder : Prausnitzer Revier, in dem ſogenannten Kehricht, 
60 Schock ſtarkes Schälholz öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 

Haaſel, den 5 Juni 1870. Die Forſt⸗Verwaltung. 


inn. Auktions ⸗Anzeige. 


Den 14. d. M. beabſichtige ich ca. 7 Morgen gut beſtande⸗ 


RR von Klee und etwa 8 Morgen Wiefengras, ſtehend, von früh 


lun 8 Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
Wiese e I. 0. Ephraim Sturm, Gerbermſtr. 


rr 
2 ru 32 
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. Kirſchen⸗Verpachtung. 
Freitag den 10. Juni, Nachmittags 1 Uhr, 4 
werden die füßen, wie fauren Kirſchen der hieſigen Allee 
meiſtbietend verpachtet. 
Neukirch, Kr. Schönau, im Juni 1870. 
Frhr. v. Zedlitz Neukirch ſches Wirthſchaftsamt. 


810% Kirſchen⸗ Verkauf. 


Die fühen Kirſchen bei Neuland werden Sonnabend de 
11. d. Mts., früh 10 Uhr, in der hieſigen Wirthichafts: Amt 
* meiſtbietend verkauft. l 

Neuland bei Löwenberg, den 5. Juni 1870. 

Das Dominium⸗ 
8129 | 


Kirſchen⸗Verpachtung. 
Sonntag, den 12. Juni, Nachmittags 2 Uhr, werde ich Sf 

Kirſchen in meiner Allee verkaufen, wozu ich Kaufluſtige u 

zahlungsfähige Käufer einlade. Karl Friedrich 
Nieder⸗Langenau. Bauergutsbeſiß? 


Montag, den 13. Jun 


rmittags 10 Uhr, n der Kirſchen in den 
des Dominium Tzſchocha bei Marlliſſa. ( 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


a * 7 

2 Gräſerei⸗ Verpachtung. 
Den 12. d. Mts, Nachmittags 4 Uhr, ſollen auf dem a 

Kramſta'ſchen Gute Nr. 409 zu Schmiedeberg circa 18 dl 

Wieſen gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden, „7; 

hiermit einladet F. Mattis, per G. v. Kram * 


1 Kirſchen⸗ Verpachtung m 


des Dominium Seifersdorf bei Lauban am 11. Juni 
Nachmittags 2 Uhr. 


Dankſagung. mil 
liebe 
ſich während der Krankheit und der Beerdigung mel einen 


n 
: 1 Freu 

Kasper, kundgegeben haben, ſtattet biermit allen 
die hinterbliebene 3 ig.“ 


Anzeigen vermiſchten Inh‘ 
aut- ı Nerv 
Geschlechts-, aste den. 


Warnung „ 
Jedermann wird gewarnt, meinem Wengen jetzt 17 a 
Guͤlsbeſitzer Doberſch aus Mallmitz bei Lu pergen / 
haft 5 Rochlitz bei Goldberg, irgend etwas zu 


5 für denſelben — a ene ww 


7760. 


a [ee 


Die am 1. und 13.6 
71% 0% Rumäniſchen 


rn E e eee f g 
Juli fälligen Coupons de 
Anleihe, . 


| 30, Lombardiſchen Prioritäten und 
| 50% Ruſſiſchen Boden⸗Credit⸗Pfandbriefen 


werden jetzt 


ſchon eingelöſt bei 
David 


E 


Caſſel, Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchaͤft. 


Hierdurch beehre ich mich Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich das von mir 


bieher unter der Firma: 


5 Oswald 


. vormals G. 
geführte 


„Colonialwaaren, Wein 


3 Herrn Johannes Hahn aus Mag 
| 


7 


Da Indem ich für das mir in ſo reichlichem 
ne ausſpreche, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen 
kächne ſprech ch, daſſ ch auf Mit begehen 


NHeinrich, 
A. Gringmuth, 


& Delikateſſen⸗Geſchäft, 


burg käuflich übergeben habe. 


Maaße geſchenkte Vertrauen meinen wärmſten 


Herrn Nachfolger übertragen zu wollen, und 


swald Heinrich. 


ee 


PAD. 
ich d 
Colonialwaaren⸗ Wein 


Höflichſt bezugnehmend auf Vorſtehendes beehre ich mich Ihnen ergebenſt anzuzeigen, daß 
as unter der Firma: Oswald Heinrich, vormals G. A. Gringmuth, hier beſtandene 


und 


Delikateſſen⸗Geſchäft 


ich übernommen habe und daſſelbe unter der Firma: 


Fe 


ji 

unveränderter Weiſe fortführen werde. 

0 

über 
trag 


Johannes 


vormals Oswald 


Hablm 


Heinrich, 


Indem ich Sie bitte, das meinem Herrn Vorgänger gütigſt geſchenkte Vertrauen auf mich 
en zu wollen, halte ich mich Ihrem Wohlwollen empfohlen, und zeichne 


Hochachtungsvollſt und ergebenſt 


90 
Aufforderung. 


a 
Kar; die mir Schuldforderungen, auf den Getreidehändler 
jept bel mn „lauten zum Kauf angeboten haben, können 
r melden. 5 
il Friedrich Vater in Hirſchberg. 
Eben i Viehmägde und eine Geſindeköchin können 
aue zu Denſantein für den 1. Juli in dem d, gramſta ſchen 
chmiedeberg bei Unterzeichnetem melden 
7 Kloker, Milchpächter. 


Johannes Hahn. 


leiner grauer Affenpinſcher (Hündin), auf den 
m Ein nie hörend, iſt am zweiten Feiertag Abend verlo: 
ten gegangen. Wiederbringer erhält eine angemeſſene Beloh⸗ 
mung in ber Obermiüble Au ahn daneben Werd nladde 
7664, einem Tangjährigen Aufenthalte im Morgenlande 
babe ich dle Wiſenſchaft erlernt, Quellen aufgifinben reſp. zu 
entdeden und ohne vorherige Bohrverſuche Waſſer auf das 
Beſtimmteſte nachzuweiſen. Hierauf Reflectirende belieben ihre 
Adreſſe unter Chiſfte Quellenſucher A, R. in der Expedition d. 
Bl. abzugeben. 


2 prompte Bedienung, ſolide Preiſe, feine Küche und guten Keller zufrieden zu ſtellen, bitte ich un 


N 


Pfandbriefen, Prämienanleihen, Eiſenbahnen⸗, Bank- und In⸗ 
bduſtrie⸗ Aktien, Realiſirung fälliger Coupons, ſowie derartig W 
J gelooſter Effecten, ebenſo zur Beſorgung von neuen Coupons 
halte ich mich wie bisher beſtens empfohlen. 0 
David Cassel, 
Bank: und Wechsel Geſchaft. 


Hotel Grüttner „zu den drei Kronen“ in Jauer. | 


Nachdem ich das von meinem Vater feit 35 Jahren innegehabte 7901. 
Hötel „zu den drei Kronen“ in Jauer, 

am Markt gelegen, nunmehr für meine eigene Rechnung übernommen habe, empfehle ich daſſelbe 
dem geehrten reiſenden Publikum, und meinen Freunden zu geneigter Benutzung. 
Indem ich verſichere, daß es ſtets mein Beſtreben fein wird, die geehrten Beſucher * > 


Zum Ein⸗ und Verkauf von a S en Renten⸗ und N 


gütige Unterſtützung meines Unteruehmens und zeichne 
hochachtungsvoll und ergebenſt 


n 
7152 — 


Billigſte Gelegenheit 


Auswanderer und Reifende nach Amerika 
von Stettin direkt nach Neu-Nork 


mit den Poſtdampfſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyd's x 


„Western Metropolis,“ Capitain Quick am 15. Jun dont 
fag vr e — Beköſtigung: Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. Pr. 
r unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 2 Thlr. Pr. Court. 
und mit dem 8 kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barlſchiff fi 
„Freundschaft.“ Capitin Schuchhard am 1. Jul ur: 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 35 Thur. — 
Kinder unter 8 ra die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. g 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 3, 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs Bollwerl 
conceſſ. Auswanderungs⸗ „Unternehmer, lau. 
und Herr E. Astel, Albrechtsſtraße 17 in Bres 


Deite Beilage zu Nr. 


— 


8 
Fit Nr. 20, wird pt geeigneten Zeit 
In ebten Curſus haben während der Dauer des neuen Un: 
W 18 freien Zutritt. 

aldenburg, den 4. Juni 1870. 
ö Alfred Lein, 


Be 8133 Balletmeiſter. 
Ein Thaler Belohnung 


8 gen, der mir unbefugte Fiſcher oder Krebſer, die ſich 
ben Angel oder Schlinge, Hamen _2c. in den von mir gepachte⸗ 
apa en, Giersdorfer, Haldewaſſer, Merzdorf Rothewaſſer ber 
Fangen, fo anzeigt, daß dieselben zur gerichtlichen Beſttafung 

en werden konnen. 8165 


2 Thaler 


. Demjenigen, der mir die Diebe, welche des Nachts 
Schleppholz oder Hamen in obigen Wäfjern und den 
ſoborigen Müblengräben ihre Spitzbübereien treiben, eben 
o anzeigt, daß fie gerichtlich beſtraft werden. 


Eine gleiche Belohnung 


Denen; 


Kt | 
die Demjenigen, der mir nachweiſt, wer die geftohlenen 
„. gekauft oder wie fie verwerthet worden find.’ 

d ei _M. Bruchmann. _ 


* 1 
Alrchäologiſches. | 
Wales ſende. welche die Hauptſtadt unſeres ſchönen Gebirgs- 
Ver es beſuchen, werden gebeten, ſich die feit langer Zeit in 
Feen nannten Schulgaſße befindliche Ruine nebſt dem kleinen 

it du, Burgverließ (vulgo Kellerloch), welches leider in letzter 
dert ch unſere thätige Schuljugend mit zerfallenem Mauer: 
die gieilmeife zugeſchüttet, anzuſehen. Es iſt für eine Stadt 
Ade berg eine antiquariſche Merkwürdigkeit, die in anderen 
A unſerer Provinz wohl ſchwerlich zu finden fein dürfte. 
Aug u endbeleuchtung nimmt ſich dieſe Ruine beſonders jhön 
darch macht auf Kunſtfreunde einen bleibenden Eindruck. 

cu open und Architecten giebt dieſes Denkmal, als ein 


chſtüct rüherer Größe, veicppaltigen Stof, zum Naäpenten, 
J In e x. 


4509 


Di Agentur. 
Vie Leinen = Garn = Branche 


In | 
ein junger, wohlſituirter und damit vertrauter Kauf: 

für Sachſen zu vertreten. Bezügliche Adreſſen 
n M. & S. No, 23 befördert die Annoncen⸗Expedition 
May Nuſchpler in Dresden.“ 


Abbitte! 


Endes unterzeichnete habe die Chriſtiane Gebauer 

dleivigt, in ide *hledsamiliher Einigung nehme 
Mom leidigung zurüc und warne vor Weiterverbrettung. 
i enau im Juni 1870. 
a Marie Beck. 


zu erfahren beim 


Vertaufs Anzeigen. 
949. Ein Haus mit Garten, in an e Kirch⸗ und 


abrildorſe gelegen (Gebäude maffiv gebaut), welches ſich für 
= Stellmacher oder Tiſchler am Dortsefflichien wo ek; 
iſt mit und auch ohne Acker zu verkaufen Das Nähere zu 
erfabren in Jauer bei Herrn Partitulier Freche. 

705. Eine ſchöne Befigung, nahe der Stadt, mit 100 f 
Areal, 2 Pferden, 2 Ochſen und 10 Stück Rindvieh, ift ar 
jungsbalber für moͤglichſt billig, aber bald zu verkaufen. — 
4000 rtl. feſtſtehende Hypotheken. — Auskunft durch den 

Kaufmann Eruſt Müller in Bunzlau. 


ar Baldigſt zu verkaufen 

iſt wegen Familienverhältniſſen ein an der Südoſt⸗ 
ſeite der Stadt Goldberg gelegenes Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus zwei aneinander gebauten maſſiven 
Häuſern und einem daran grenzenden Obſt⸗, Gras⸗ 
und Gemüſegarten, in welchem letzteren ſich Wein⸗ 
anlagen befinden. Näheres bei Herrn Particulier 
Leuchtmann in Goldberg, Junkernſtraße 219. 


7890. Eine im guten 9 8 befindliche maffiwe 

ı d e unmittelbar an einer Kreis: u. Garniſon⸗ 
Schmie + Stadt gelegen, iſt ſofort aus freier Hand 
bel einer Anzahlung von 200 Thalern zu verkaufen durch 
H. Kroker, Schmiedemeiſter in Polniſchdorf bei Wohlau. 


85 In Nieder⸗Ulbersdorf bei 
Golbberg ft de große Stellmacherei, da 


ingerichtete f N — 
f 2 — guten Wohnhauſe und 2 Morgen des 4 Ackers 


ter ſolid dingun⸗ 
un guter Kundſchaft "zen ee ane er 
Hand zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim Stellmachermſtr. 
Wiltek 


wein Vachdnden Franke in Adelsdorf. 
Ein 


feines Galanterie⸗, Kurz⸗ u. 
i 2 aft keit drei b 
Spielwaaren⸗Geſchäft, — Sohn 
denhüter mit guter Kundſchaft und günftiger Lage in einer 
tößeren „Stadt Sachſens (1 Regiment Garniſon), iſt mit voll⸗ 
andiger Ginvichtung MN We 1 i ur 
rtl. er * ectanten 
lebernabrnt > > 114 in der Yononcen Erden on 
8. 


ase dete in Berlin niederzulegen. 


8077. Zur Beachtung. 


i, Vormittags 10 Uhr, wird von der Königl. 
Sue olahe-Rommilhen zu Schömberg das Gut Nr. 15 zu 
Klein⸗Hennersdorf an Ort und Stelle ſubhaſtirt; es gehören 
zu dem Gute 140 Morgen Acker, Wieſen und etwas Waldung, 
vollftändiges Inventarium, und die Felder find gut beftellt, 

8148. Das Haus Nr. 174 im Hain bei Volgtsdorf mit 3 


d Acker iſt zu verkaufen. Das Na 
e Gattenbeſthet Herrn Rörich im a ik 


ee 


N re re r 
RES M . nee 
1 Geſchäfts⸗Verkauf. 
In einer lebhaften 82715 (Schlefien) iſt ein gangbares 
Porcellan: und Glasgeſchäft mit ſicherer Kundschaft, bei 
guter Lage und billiger Mietbe Familienverhältniſſe balber zu 
verkaufen. Daſſelbe würde für einen bemittelten Glaſer eine 
beſonders Faun Acquifition fein, da Tafelglas mit geführt 
wird und häufig größere Verglaſungen übernommen werden. 
Abdreſſen unter Chiffre . E. 268 befördert d. Exped. d. Bl. 


8107. Die zum Nachlaß der Kaufmanns⸗Wittwe Ebrifiiane 
Friederike Müller geb. Werner gehörigen, bei Schönau 
belegenen Humbergs⸗, beziehendlich Göppel⸗Ackerſtücke (Nr. 109 
und 320 des Hypothetenbuchs) zuſammen weit über 7 Mor⸗ 
gen, wovon über / Morgen Wieſe, ſollen erbtheilungshalber 
aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung meifibietend 
verkauft werden. 

Zur Entgegennahme von Geboten und event. zur Abſchlie⸗ 
fung des Kauf⸗Vertrages habe ich, von den Intereſſenten dazu 
ermächtigt, auf 

den 13. Juni 1870, Vormittags 10 uhr, 
in meinem Bureau Termin anberaumt, wozu ich Kaufluſtige 
hierdurch einlade. 

Schönau, den 4 Juni 1870. 

Der Königliche Rechts⸗Anwalt und Notar Preiß. 
8137. Ein ſchönes, maſſiwes Haus nebit Jaden und ſchönem 
Obft- und Gemüſegarten, wie auch Stallung, 2 Stunden von 
Görlitz entfernt, welches ſich hauptſächlich der Nähe der Stadt 
wegen für einen mit Hühnetn, Eiern, Butter und Käſe Han⸗ 
delnden, der hier ein an d machen kann, wie aber auch 
zu jedem andern Geſchäft ſich eignet, iſt auf mehrere Jahre 
u verpachten und zum 1. Juli zu beziehen. Näheres bei mir 
faloft Heilige Grabsſtr. Nr. 22, 1 Treppe, rechts zu erfahren. 


Achtungs voll Gottlieb Lorenz 
in Görlitz. 
12 Mühlen⸗Verfauf. 


Ich beabſichtige, meine zu Reichwaldau bei Schönau belegene 
Waſſermühle, die einzige am Orte, mit 2 Gängen, 1 franz. 
und 1 Spitzgang, nach neueſter Conſtruction gebaut, mit aus⸗ 
reichender Waſſerkraft, ſofort zu verkaufen. Es gehören dazu 
60 Morgen guter Acker und Wieſen, 1 Morgen Buſch, und 
können bei ausreichendem Futter 12 Stück Rindvieh gehalten 
werden. Gebäude ſind in ſehr gutem Zuſtande, Stallgebäude 
1866 neu erbaut. Preis 17,000 Thlr. Anzahlung die Hälfte, 

Guſtav Hilfe, Mühlenbejiker. 


7033 Mühlen VBerfauf. 


Der Beſitzer des /: Nr. 34 zu Aslau, 


Bunzlauer Kreiſes, beabſichtigt dieſes einen franzoͤſiſchen Mahl: 


gang und einen Spitzgang enthaltende Grundſtück mit dem 
zugehörigen Garten und Aderlande 


onnerſtags, den 30. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Geſchäftszimmer zu Bunzlau, Nikolaiſtraße Nr. 449, 
an den Beſtbletenden zu verkaufen. Seinem Antrage gemäß 
lade ich Kaufluſtige zu dieſem Termine hiermit ein 
Bunzlau, den 14. Mai 1870. 
Der Rechtsanwalt und Notar. 
Güͤhler. 


Mühlen = Verkauf. 


Eine Bockwindmühle im guten Bauzuſtande, mit ca. 9 Mrg. 
Acker und Wieſe, ſteht aus freier Hand veränderungshalber 
ofort zum Verkauf. Das Nähere durch 

Auguſt Hoffmann, Buchhändler. Striegau. 


. — 1686 —— 507 


* 


nin ve * 1 
* P . 13 6 ö 
s. Gaſthof⸗ Verkauf. | 
Der am Markte er belegene Gaſthof zum „goldel 
Löwen,“ verſehen mit Tanzſaal und den dazu gehörigen Lane 
reien von 25 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat, wird bie | 
ohne Einmiſchung eines Dritten zum freien Verkauf ausgebo, 
Selbſtkäufer wollen ſich bei der Beſißerin melden und die 9" 
dingungen entgegen nehmen. A 


Liebenthal, den 28. Mai 1870. 
Bertha verw. Richter - 


8166, Meine Mühlen⸗ Nahrung mir ca 70 Morgen Lau. 
gänzlich rentefrei, in einem ſehr belebten Orte von 2000 See 
iſt Beſitzer willens, wegen Alter und Kränklichkeit ſofort BF. 
Einmiſchung eines Dritten mit voller Ernte zu verkaufen. #% 
zahlung gering, Hypotheken feſt und wenig. Das Nähere 
erfragen unter M. A, poste restante Maliſch a. O. franco 
7913 Haus Verkauf. N 
Ein in der Stadt Kl. Liebentbal, in der Nähe der tab) 
Kirche und Markt belegenes 2ſtöckiges Wohnhaus iſt aus fr 
Hand ſofort preiswürdig zu verkaufen. Auskunft bei 
Bäckermeiſter J. Wecker daſelbſt. ö 
8146. Ein bierſeldſt auf der lebhaſteſten Straße eue 
Haus, in welchem ſeit Jahren ein lebhaftes Handelsgeſche 
betrieben wird, enthaltend offenen Laden, 4 Stuben, Kamm 
Keller, nebſt Stallung, ift baldigſt zu verkaufen. Es e 
ſich für jeden Gewerbetreibenden. Anzahlung nach Ueber] 
kunft. Näheres bei } 
Hermann Fischer, Riemermeilt: 
0 


ei. Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein Gaſthof in einer Kreis: und Garniſonſtadt, inmi 
der Stadt gelegen, (keine Hypothekenſchulden, Preis 9 5 
mit nur 600 rkl. Anzahlung, Reſtkaufgeld kann 8 bis 10 fern 
feſt ſtehen bleiben) iſt zu verkaufen. Näheres Selbittäu 


durch P. F. Babuske in Zrauftadt i 
Verkauf. ) 

Eine große, faſt noch neue (Dampf- und Waſſen 
Mangel vom berühmteſten Mangelbauer Schleſien 
(Herrn Koch in Wüftegiersvorf). nach neueſter DA 
Conſtruction, vor 2 ¼ Jahren ganz neu gebaut 4 
fowie ein Calander (von Hrn. Hummel), 150 
eiſerne Stärkemaſchine (von Hrn. v. Rufen, 
eine Blauholz Raspel, eine Waſe 5 
ſchine für Appretur, ſowie ſonſtige Färberei elle 
ſilien u. Maſchinen, find billigft zu verkaufen m 

neuen Bleich⸗Auſtalt 
zu Gebhardsdorf bei Triedeberg a. te 


6751 Ein Haus nebſt großem Obitgarten iſt zu brunn. 
oder im Ganzen zu vermiethen in Giersdorf be Warmb 
Das Nähere in der Papiermühle daſelbſt. 


Freiwillige Subhaftation u. 
Eine maſſive Schmiede nebſt 3 Morgen Aderland en bin 5 
an der Straße von Landeshut nach Schömberg ge 10 Juni 2 
willens, ere 3 88 en 1 3 

i e u verkau . | 
be — ee dene Bauch in Leutmanns 676 R 


7 
* 


— 
— 


er 
Schömberg, Kreis Landes hut. 


| 
| 
| 


7953 


* 


a Zu verkaufen: 
PN Straßen⸗Wirthshaus, Kaufpreis 4300 
1000 rtl. 1 Straßen⸗Wirthshaus, Kaufpreis 
und Fu rtl. 1 Haus in Schweidnitz, 

eſtauration mit gutem Erfolg betrieben 


rtl., Anzahlung 
5500 rtl., Anzahl. 
worin Deſtillation 
ſeſt 700 \ wird, Kaufpreis 
befindli 0 rtl. bei 2000 rtl. Anzaplung. Ein in guter Lage 
m Galanterſe⸗Geſchaft, mit vollem 
Nan Waarenlager; zu verpachten 2 Reſtaurationen und 
ſthof. — Näheres ertheilt mündlich 
Jauerſtraße 10. 


7964 A. Wilde in Striegau, 

Gebir Eine Großgärtnerſtelle nahe an einer romantiſchen 

Fm fast gelegen, enthaltend ca. 26 Morgen Areal, ift mit 

Erndt ichem todten und lebenden Inventarium, nebſt ſtehender 

nach e ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Näheres weiſet 
Goncipient Weinert in Schmiedeberg 


70 f 
908. Cine Ackerbeſitzung im Schmiedeberger Thal, wozu 
Gebäude 


de Mor i 
nue Morgen Acker und Wieſe 1. Klaſſe gehören, bie 
5 in gutem Bauzuſtande iſt a Altereſckwäche des 
auf ers zu verkaufen. Anzahlung 1500 — 2000 fil, Näheres 
en Anfragen zu erfahren bei G. H. Weinert in 
m erg. 
Ein Kretſcha it Flei 2 Morg date 
ſcham mit Fleiſcherel, wozu 12 10 2% freier 


und Wi K 
ban Wieſe mit großem Objtaarten gehören, fie 
and ſofort zum Verkauf. Nähere Austunft ertheilt 
Hoben⸗Petersdor 
zum Ver⸗ 


No Auguſt Seidel zu 

dul. ‚Cine Ackerſtelle mit 8 Morgen Acker ſteht 
Nheres bei Franz Neppich 

in Nr. 60 zu Schönwaldau, Kreis Schönau. 


Borwerfs-Berfauf. 


bein Vorwerk in betr, Lage Mittel-Schefens 25 Jahr 
jmpabigen Beſitz, von 190 Dirg, gehn beitelltem Wei⸗ 
En oden, 40 Mrg. Wieſen und Meg. theils ſchlagba⸗ 
ba „oole, mit zum größten Theil neuen maffiven De 
Jur en, 4 Pferden, 3 Ochſen, 14 Kühen und 3 Stück 
N ngvieh, nebſt Dreich: und Siedemaſchine und vollſtän⸗ 
gen gutem Inventar ium, nebit Beſtänden, iſt ſofort 
nehm. Krankheit des Beſitzers a verkaufen und zu über: 
5 men, bei 810,000 rtl. Anzahlung; der eſt der 
8 Alder bleibt auf lange Zeit ſtehen. 
überes unter 4. 8. Nr 10 fr. Salzbrunn. B 
850 
2 2 
E Mühlen-Berkauf. 
und, Baſſermüple mit Mahl- und Spitzgang, in gutem Bau 
49 e und guter Lage, mit aushaltender Waſſerkraft und 
u ve gen gutem Acker, ift unter ſoliden Bedingungen ſofort 
Sn aufen. Anzahlung nach Uebereinkommen.“ 
debütierte Briefe unter P . No 580. nimmt die Er: 
55 on d. B. zur Weiterbeförderung an. 
dor, Eine durch die Sommergäſte gut rentable Beſitzun 
auch 7 Stuben, mit ſchöner Ausſicht nach dem Gebirge, mit 
5 ne Garten, zu jedem Geſchuͤft ſich eignend, iſt baldigſt 
tlaufen. , Näheres beim Beſitzer. 
Pig Reimann zu Krummhübel. 
Eine Schmiede | 
get Kundſchaft, in einem belebten Kirch ⸗ und Fabrikdorſe 


0 mit m Wohnhaus und Schmiede und einem 
tu gehörigen Na Bao Aer und Garten, iſt verände⸗ 
Zu erfragen in der Expedition 


7 
Au 
l 
) 


Mit 


— u u 
. GERER, 


8135. N 7 
7 Haus ⸗Ver 
Mein in nächſter Nähe des Marktes gelegenes Haus, in 


welchem ſeit vielen Jahren j 
Conditorei, Bäckerei, Pfefferküchlerei u. Reſtauration 


SUITE 


mit gutem Erfolge betrieben wird, bi i 
mi nen Gi Ben a, Di ede 
Striegau, im Juni 1870. Conditor. * 


oh. Matjes⸗ Heringe, 
in beſter Ware, empfiehlt Hermann Günther 


979. 80 Kasten. Schindeln find zu verk. . 
macher Karl Schüfer in Hohenwieſe Ar. 20 . 


8150 Veveylong, qual. super. prima & secunda, 
Virginia Brissago. Strohhalm ⸗Cigarren, em- 
iehlt im en gros & detail 


die Cigarrenhandlung von F. M. Zimansky . 
7091 Lederestompes empfieblt Carl Klein. 
752 Gin großer tupferner Keſſel mit Abflußrohr und zwei 
9 Sen un  eilernen Spindeln und eichenen Säulen ſind zu 
verkaufen in der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. 
7832. Eine Verkaufsbande in Warmbrunn in der Bau 


weiſet billigſt für dieſen Sommer nach 
Neue 5 Kaufmann Auguſt Finger in Warmbrunn. 


b derne inderwagen! 
m Auswahl biligft bei . Hilbig in Liebenthal. 


— — 


8 Hinder wagen 
empfiehlt billiaſt Ernst Vogt. 


tellungen auf friſche Tes ſiſche durch die Nord⸗ 
2 et 1 an und beſorgt aufs ſchleunigſte 


iswerke nimmt ſte 
deutſchen E Bohert Ertner. Warmbrunn. 
35. Z prachtoolle Jiegenböcke, nebſt 4 tüd guten Milch. 


‚ find zu verlaufen bei f 
ziegen in . Reiß, Auengaſſe, frühere Slegeribleiche. 


ſeſenrunkelpflanzen, Krautpflanzen, Oberrüben und 

Wee und gelbe Kohlrübenpflanzen, ſind billig zu ver⸗ 

kaufen bei C Beiss, Auengaſſe, früher Sigertbleiche. . 
in die 


5 4 und Gebundſtroh 
8033 Schüt 7 1 Thaler, hat zu verkaufen C. Reiss, 


nt 
eu de Aber Sigertbleiche. 
Awei Wirthſchaftswagem⸗ 
670 Et: Tragkraft ſtehen zum preiswürdigen Verkauf 
auf ber Koblen⸗Mederlage bel Herrn Ackermann in Jauer. 


ei Horn Zcfermann in Jane 
ohe und gebrannte Caffee's, 
inſchmeckend und billig, offerirt 
315 G. Nördlinger. 
des Arbeitepferd fteht zum Verkauf. 
e . b . ö Burabanr, 


m J ' 
200 Schock (& rnteſeile find öſülig zu verkau⸗ 


ten beim 
1 Winkler zu Nieder⸗Wolmsdorf 
8002. 


Car 
Handels mann bei Bolkenhain. 


Betten, nebſt Scheunen⸗ 


. 


r. Fabrik von 


Gardine 7 ſter ſchon von 20 Silbergr. an, bei 


En Scheimann Schnelier 
in Warmbrunn. | 


Großer Ausverkauf. 
7400. Wegen Kränklichkeit bin ich genöthigt, mein 

Herren⸗ & Damen ⸗Garderobe⸗Geſchäft | 
aufzugeben und halte daher vorſtehende Artikel, ſowie Bufsfins, Tuche, Doubles, Velours u. ſ. W 
in den neueſten Deſſins und guten Qualitäten, um möglichſt ſchnell damit zu räumen, preis würdigſt j 
empfohlen. Dagegen wird mein 

Mode, Waaren⸗Geſchäft 
unter fortwährendem Zugang der neueſten Erſcheinungen der Mode unter Zuſicherung reellſter Be 
dienung fortgeführt. Goldberg, im Mai 1870. 


ger Tor 000 Wühelm Schäfer. _ 
"= Singer's Nähmafchinen » Fabrik in New-Yorf. 


Durch Verbeſſerung unſerer Werkzeugmaſchinen und um es jeder Familie möglich zu machen, 
ſich unſere bis jetzt noch unübertroffen daſtehende Familien⸗Nähmaſchine anzuſchaffen, ba 
wir den Preis derſelben von 62 rtl. auf nur 47 rtl. herabgeſetzt und unſern Vetreter, gr 
Richard Müller in Schweidnitz, ermächtigt, vom 1. Juni ab zu dieſem Preiſe zu verkaufen. 

New Nor, 1. Mai 1870. The singer Manufacturing C 


Auf Obiges bezugnehmend empfehle ich die hier ſchon vielfach rühmlichſt bekannten Maſchinen 1 
un bemerke, daß ich nach wie vor für die Güte der Maſchinen garantire, gründlichen Unterricht 1 
unentgeltlich ertheile und Theilzahlungen bewillige. 
. Bieherd Müller in Schweid nit“. 
Gebrüder Schirm, Ei 
Poſamentier⸗Waaren⸗ und Garn⸗Handlung, 
5 Breslau, Albrechtsſtr. 37, neben der Schieſiſchen Bank. inen. 
Haupt ⸗Niederlage von diverſem Nähmaterial für Nähmaſch are 3 
nerkannt beſtes Fabrikat. Nähmaſchinen Nadeln. Specialitäten un 
Branche find ſtets beſtſortirt am Lager. 800 j 


Mein reichhaltig aſſortirtes Lager Task acer 
Meffing: und lackirter Waaren, als: fämmtliche Haus u. Küchen 
rohe und lackirte Waſſerkannen, dito Eimer, Petroleumlampen, Stahlblech S 

Kochgeſchirr und vieles Andere zum nützlichen und praktiſchen Gebrauch halte 
Hochzeits- und Gelegenheits⸗Geſchenken beftens empfohlen. 8114% 


H. Liebig, Klempnermeiſter. | | 


| 

1 

j 

BR DD 

— sirfäberg, om Burgrhore Pr. 1. Emmen 

* Wann an Mis 7 N er 

. * Br. Wattison's ie Aim alte, 
Bf; rtefte Hilm ittel gegen Gicht und ANheumatismen aller Art, als. eſichts⸗, Bruſt⸗ Hals-, und Zahnschmerzen, 

bei W Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden und Lendenweh u. . w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 er 

a aul Spehr in Hirſchberg, L. Namsler in Goldberg, und Lachmann, Buchbinder in Landes hut. N 


Pe. otterie⸗Kooſe. 38 
reußiſche Lotter ie⸗LKooſe. 

0 1. Kl. 112. ie. iehung am 6. u. 7. Juli c) 
fel, 4 a 36 rtl, 1 a 16 cl, Lotterie, (Bi 5 3 4 fl, * 49 rtl, m az til, Ya Y, rtl. (Rehtere 2 
alle 4 Klaſſen gültig: J. a 16 rtl, % 4 8 rtl, J 4 155 Veit an mithin billiger, wie jeder 608040 
33 a 


verſendet gegen baar 


8 8 N 
8 3. C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 13 
x Del: und Waſſer⸗ No. 7 & 10 a 
| arben ei u „ 8 
Mpfienkt billigft Paul Sp ehr. wel s kai Pfennig⸗Cigarren, n = 
PER Für die größten und 8152. Gartenkugeln, n 4 
kleinſten ſowie kleine für Blumenſtöcke, empfiehlt in f 


n Gold und Silber 
K aben, Theodor Selle, Säitanerfirage 9. 


Anzüge Be He 
' Gutes Brachenben it zu verkaufen in der Papfer⸗ 
Paletots n. Turn⸗ we m Sierorf bei Were e 
6754 Ein halbaedeckter Wagen, mit einem Si zum 
zeug Selbſtkutſchiren, ſtebt zum Verkauf in der Papiermühle zu 
bei Giersdorf bei Warmbun n ð 2.8 
7082 Striegan! 0 
vi 


N 0 Sch eim an n Ein noch gut erhaltenes 
A) Schneller „ Schau Fenſter 
in Warmbrunn. Hugo Mahlick, 


5 I. Klaffe — uch⸗ und Papirrhandlung in Strirgan) 
reuß. Looſe, 6. und 7. Hul, 5 Ring No. 5 1 


Art, % I rtl. Y%s 15 far 
da; Alle rt 7 7 2 rtl., Is rel, 32 90 „ - 

s r theilfcheinen, mem | 1564. Einz 
. det: auf gedruckten Anthe f en, Originalbs 


7 7 


IH 
7 D 
NM 
* 
/ 
Z 


ig ächtes perſiſches Inſectenpulver in 
fen mit Garantie für Wirkung ift in Hrſch⸗ 
bei Carl Klein, in Bolkenhain bei Lonis 


eee e 
N = Monbijon-Platz er ER jedeberg bei 
*. MT "prokspag "3gndz Mpeg; Erler, in Hobentrie eberg bei Theodor Vogel. 
199 unt aun eee qun meu! 7708. Neue n empfing n uren 3 
ert Ertner, Barmbrunn, 


rung eee ao Ad) 8808 


12% 


N 


ERLERNTE (ccc 

ineſiſches Haarfärbungsmittel, 

a 25 Sgr., färbt das Haar ſofort echt in Blond, Braun 

und Schwarz und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. 
Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 

Die Weng ß befindet ſich in lebt nur allein bei 


Friedr. Schliebener. 
CEE EUSTESHETTLNTTL 


2 1000 Schock Strohſeile 


verkauft das Dominium Hermsdorf per Goldberg. 


Weiß Kalk, 


gut gebrannt und ſehr ergiebig, offerirt 
7695. die Kallbrennerei zu Hermsdorf p. Goldberg 
mn. Te ee Mi a 


Aecht Kaukasischer 
Wanz ente d 
garantirt 
sicheren Erfolg. 


es 


Betrag zurück 
wenn ungünſtig 
Ergebniß! 


boss. Eichene Nutzhölzer, 


in den verſchiedenſten Dimenſionen, find verkäuflich durch den 
Forſter Scholz in Falkenberg, Kr. Bolkenhayn. 


Augenkranken 


ft das Weltberühmite, wirklich ächte Dr. Whnite’s 


Augen wasser von Traugott Ehrhardt in Groß: 


breitenbach in Thüringen, à Flacon 10 Sgr., beſtens zu 
empfehlen. Man verlange aber nur ſtets nach Pr. White 8 
Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt, denn nur dieſes 
it das wirklich Achte. Daſſelbe iſt mit Allerhöchſt fürſtl. 
Conceſſion beliehen und hat ſich ſeiner unübertrefflichen 
Heilkraft wegen ſeit 1822 großen Weltruhm erworben, 
welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. Aufträge hierauf 
übernimmt Herr Louis ae in Hirſch⸗ 
berg, J. M. Matſchalke in Goldberg, C. Schubert in 
Bolkenhain und Wwe. Ottilie Liedl in Warmbrunn. 


Nur Thatſachen erwecken Vertrauen in Nah und Fern, jo 
ſchreibt 3 B. Herr Marzell Hollinger aus Frick in der Schweiz, 
am 4. April 1869. Hochgeehrter Herr Tr. Ehrhardt! Indem 
ich überzeugt bin, daß Ihr Dr. White's Augenwaſſer ſehr 
vortreffliche Dienſte leitet, fo erſuche ich Sie, ꝛc (hier 
folgt Auftrag) Herr Carl Böning in Vorwohle ſchreibt am 
20 Oktbr. 1869. Herrn Tr. Ehrhardt! Seit ich ſchon mehrere 
Phe von Ihrem Dr. White's Augenwaſſer bezog, welches 
ehr gute Dienſte gethan hat, iſt daſſelbe in meiner Gegend 
ſehr berühmt geworden; ꝛc. 

Herr W. Hartmann in London ſchreibt am 10 Febr 1869. 
Hrn. Ehrhardt! Jeder meiner Kunden, welcher Ihr Dr. White's 
Augenwaſſer gebraucht hat, rühmt es, wegen ſeiner vor⸗ 
trefflichen Heilkraft ic. 
eee 0 5 
E Pomm. Portland Cement, 
einſten gebrannten Stuckatur⸗Gyps empfiehlt billiaſt 

5 der Maurermeiſter Le. 


— 1690 — a 


* * —— * — Ka Turn 


Feinen neuen Matjes-Hering 


n empfiehlt Guſtav Scholtz | 
7876, 


876, In Nr. 32 zu Straupig ſſt Hen au verlaufen. 
Schutzpocken 
für 


Lymphe 
Schafe, 8104. 
durch Kuh⸗ Lymphe erzeugt, 
nicht Schaſpocken⸗ Lymphe, verſende ich von jetzt an 
fortgesetzt fo, daß jedesmal 100 Schafe für I Thlr. 


gegen Pocken geſchützt werden können. 
Berlin, Schiffbauerdamm 33. Dr. Pissin. 


8197. Ein 6 oct. Tafel ⸗Inſtrument, im guten Zutun \ 
und von angenehmem Ton, iſt zu verk. od. zu vermietd. due g 


J Wolfſobn bei Hen. Jacob Caſſel im eiſernen Kress 
8122. Selbſt gefertigte Meubles, dabei gut geanbele 
maſſive Stühle und Sophageſtelle, einfache und mit Stechen 
verſehene Stehhandtuchhalter, Steige: oder Treppenſtühle, I 
noch vortäthig und empfiehlt 1 


J. Martini. Tiſchler in Warmbrunn. 
Kauf: Gejude. a 


Bottiche und Gebinde 


in allen Größen kaufen 
Stolpe & Weiss. Hirſchbend 
8120. Ein Paar geſunde, rubige Wag⸗npferde Halde 


kaufen geſucht. Das Nähere zu Warmbrunn im Belles 


Dominium Herrmannswaldau „I 


Kreis Schönau, ſucht 50 Stück junge geſunde Ham 


kauſen. Angebote nimmt entgegen: 
8106. Das Wirthſchafts⸗ Amt 


Zu vermiethen. 
7930. Eine hübſche Wohnung, beftehend aus 


Küchenſtube und ſonſtigem Zubehör iſt in der weil en 


Schubert, Nr 5 in Kunners dorf, zu Johanniz ur 
8094 Zwei bis drei möblirte freundliche Zimmer, leihen 
des Cavalierberges, ſind an Sommergäſte zu 8 
Näheres zu erfahren bei Herrn Zimmermeiſter Tin : Woh Ä 
7877. In Nr. 33 zu Straupiß it eine Bere u 
nung mit Garten und fpäter auch ein paar lein we 
gen zu baben. 2 2 5 
8164 Eine freundliche, lichte Stube (parterr „ne 
fioniften ſich eignend, . ar geweſen * 
vergeben und zum 1 Juli zu beziehen bei er. 
Sn um 1 ben im _gotbenen Sead, ö. 
8164 Hellergaſſe Nr. 25 find 3 Stuben, die El 1 
anderen zum 1. Juli zu beziehen. gaben Be Teraafe 5 
LTI. Ci tu it Alt u vermie 

8171. Eine Stube mi ove 3 LT] 


EESESETEREEEEITEIERHF Haube am 69 


8124. dem Reſtaurateur Müller 'ſch d 
8 Ringe pic iſt eine Wohnung, beſtede mieiß 
& Stuben, nebſt Alkoven und Zubehör, ſofort zu 


See WS SU Dντνονον 


8119 


wert 


Ber; 


813, Eine Stub d u, 
denen Stube, nebft Kammer, a . 3 


_ 


„70. ine Stube zu vermietben Tuchlaube Nr. 8. 
Mie Straupip Nr. 12 ift von jept ab eine Stube an rubige 
ether zu vermiethen. 


2. 5 
55 Zu vermiethen. 

W von Herrn Major von Jagemann bisher innegehabt 
obnung ift zu Michaeli d. J anderweitig zu vermietben. 


S Warmbrunn, Hirſchbergerſtr. 16. Rilke. 
0 Perſonen finden Unterkommen. 


Di.ie ſechſte Lehrerſtelle 


AR der bieſt it ei 
gen evang Schule (Elementarklaſſe), mit einem Ge⸗ 
kt von 210 rtl und freier Wohnung, iſt I Bewerber 
20 dieſelbe wollen ihre Meldungen nebſt Zeugniſſen bis zum 
d. M. dem Unterzeichneten zuſenden. 
Freiſtabt in Schl., den 4 Juni 1870. 8108. 
Der evangelifche Gemeinde-Kirchenrath: 


Moraliſch gebildete Herren werden fofort als Buch⸗ 
bandlungsreiſende engagirt in i 
der Vereinsbuchhandlung Carl Tanne, 
Wo Waldenburg in Schl. 
Tüchſige Dialergebilfen finden Beschäftigung bei, 
Nofenlöcher, Liegnitz, Goldbergerſtraße S. 


U Ein Papiermaſchinenführer auf Langſieb, der 
Meile und Drudpapiere zu arbeiten verſteht, findet bei ange’ 
enem Lohn Stellung in einer n Sachſens. 

Volken abzugeben unter Nr. 28 M. S. in der Expedition 
e Uigarren macher de he 
Zwei ordentliche, geübte Eigarrenmacher finden bei 
Atem Lohn dauernde Beſchaftigung bei 2 
Si A. Krähmer, Butterlaube No. V. _ 
Nase: Bivei tüchtige Möbelarbeiter erhalten dauernde Be⸗ 
N tigung bei W. Robert in Hirſchberg. 
3. Einen, auch zwei Tiſchler gesellen ſucht zum baldigen 
Kit der Tiicplermitr. Nüger zu Cunnersdorf. 
. Zwei Tiſchlergeſellen ſucht 
N Friedrich Beer, Tiſchlermeiſter. 
iS eder⸗Prausnitz bei Goldberg. 
. Zwei tüchtige Geſellen können Arbeit erhalten beim 
Kr Schneider Glathe in Maimwaldau. 
Einen Geſellen nimmt an 3 x 
| Schneidermeiſter Kloſe in Nieder:Leipe. 


Maur ergeſellen SE 


en ſoſort dauernde Beſchaft en bei J. Lenz, 
N aurermeifter in Warmbrunn, 


Naurergeſellen eh 


WMpauban, d Juni 1870. 
NN en 6. Juni P. Boerner, Maurermeiſter. 
We. 

In da 


Ein auch zwei tüchtige Sfenſetzer finden bei gutem 


uernde Beſchäftigung beim 
. Ladwig, Schützenſtraße 37. 


d ſofort angenom⸗ 
Hermsdorf u. K. 


® 
ER 


r Ernſt Scholz 
itz bei Hirſchberg. 


zu Straup 


15 bis 20 tüchtige Steinm 
8 bis 10 tüchtige Steinſpalter 


er 


finden fofort im Accord oder Tagelohn dauernde und loh⸗ 


de Beſchäftigung. 7 
1. Cba. BT W. Zeisberg. 
8155. Ein herr aftlicher Rutſcher 7 
ee denne 


157. Ein Haushälter mit guten 
— im „ſchwarzen Roß. in Warm biin en kann ſich mel⸗ 


8120 Gin geſunder, träftiger Knabe, welcher Luſt hat, als 
tor Gebülfe des Maſchinenführers ei 16. 
—— Bin Papierfabrik zu gelber. wolle ſich 


8158. Ein junger, gewandter Menſch, der ſich allen Arb 
unterzieht, wird geſucht. Perſöͤnliche a Welden 


t. ¹ 
wüfarn hrung, den 8 Juni 1870. 1 


al Einen Schaferknecht 
ſucht das Dominium Hermsdorf per Goldberg. 
8174 Ein orbentliger Arbeiter lann ſich zum ſofortigen 


Antritt melden bei — inger. 
6. Joch 10 Arbeiter finden dauernde Beſchäftigung beim 


Aaltmerte mu Hermeborf per Goldberg. ______ 
73 Beim Dom. Schildau finden gegen freie 
Wohnung, freie Feuerung, freien Kartoffel und 


Leinacker, 1 Arbeiterfamilien ſofortige Auf⸗ 
nahme. f . 
8151. Zwei Maͤdchen, 


im Schneidern geübt, können ſofort antreten bei 


Doris Selle, geb. Herbſt. 


8156. Köchinnen Kinderfrauen, Schleußerinnen, Dienſtmäd⸗ 


nen ſich melden und finden gutes Unterkommen dur 
chen kon das Waldow’ihe Vermieths⸗Comtoir. x 


ar. —— A EEE TEIL. 
7005 Geübte Cigarrenarbeiterinnen finden 
dauernde Beſchäftigung in meiner Fabrik. 


Görlitz. Otto Leinhos. 


7 in fittlibes Mädchen wird als Jungfer auf das 
gend u 1 Juli, geſucht. — Sie muß im Schneidern ers 
f hren fein und mit der Nähmaschine umzugehen wiſſen. Nä⸗ 
v. M., Erdmannsdorf. 


heres unter 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
8109. Ein in feinem Fach geübter Glasſchleifer ſucht eine 
. aͤftigung, ; 
dauernde ee der Adreſſe A. B. nimmt die Expedition 


des Boten entgegen Nennen. Tach 
- hülfe mit den nöthigen Kenntnifien, ſucht 


rg 
Ein Gärtneggeanderweilſg Stellung. Reſlektanten wollen 


ine en unter Chiffre A. 4. 50 poste restente N 
nieberlegen. 7% 
8144. Ein in feinem Fache durch und durch erfahrener 


r ſucht alsbald eine derartige Stellung 
Brettfchueibe ietungen werden unter der Adreſſe E. W, 


a 
in 50 Commiſſion des Boten in Greiffenberg erbeten. 


den 


25 
27 


welche ſeit i ven in 

haltungen conditionirt bat, ſucht eine andere dergl. Stellung. 

5 
u. 


Br Lehrlimgs -Geiude 
Ein ne denen, 5 Jahr, a ſucht Stellung als 
e 
nnn Anni "ro, an 
5 Adreſſen bitte n. I. No. 9 dieſes Blattes. 
1᷑7809 Fur ein Colonialwaaren ? und Spirituoſen⸗Geſchäft in 
N 


irſchberg wird ein junger Mann mit nöthiger Schulbildung 
a baldigen Antritt als Lekrling geſucht Frankirte Mel- 
dungen unter Chiffre MM. M. befördert die Expedition d. B. 


Ri; 7256. Fur mein Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehr⸗ 


1 liag. Antritt bald oder per 1 Auguft. 
Br. a nim Oürſchberg, Babnbofftraße. 
8828. Einen Lehrling nimmt an. 

i J. Martini , Tiſchler in Warmbrunn. 


8103. Für meine Buchhendlung ſuche ich einen mit guten 
Schultenntniſſen ausgerüfteten jungen Mann als Lehrling. 
Dresden, Victoriaſtraße 3. Alfred George. 


s Lehrlings⸗Geſuch. 


Fur meine Eiſen⸗ und Colonialmaaren : Handlung wird ein 
Lehrling zum baldigem Antritt geſucht. Franko⸗Adreſſen sub 
E. 6 nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


7951 ein Schr 


Für mein Schnitt: und Spezereiwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen Lehrling. Haupterforderniß iſt eine tüchtige Schul: 
bildung. E. A. Fellendorf in Striegau. 


5 Geld verkehr. 
I HÜLESEEEEEPLEIKLSEHEELEBSE® 


" 7 + 2 

8 Für Kapitaliſten. ® 
EN 8 7997. Auf ein Freihaus nebit Garten, welches einen W 
9 Werth von 1500 bis 2000 rtl. bat, wird ein Darlehn 3 
H 17 don 225 rtl. von einem prompten Zinſenzahler zur erſten 65 
J Stele baldigſt zu leihen geſucht. = 
2 Nähere Auskunft ertheilt 65 
der Commiſſionait H Bürgel zu Landes hut. 


ce c b f C & hg 0 2 f K GS 500 


Ye Verloren 

8115. Am zweiten Pfingft « Feiertage iſt in Stonsdorf ein 
Operugucker in einem Täſchchen verloren gegangen Finder 
wird gebeten, denſelben gegen eine gute Belohnung in der 
Expedition des Boten abzugeben. 

8159. Bel der Verſammlung des kalholſſchen Gelellenvereins 
am 1. Pfingſtfeiertage im „weißen Adler“ in Warmbrunn iſt 
ein hoher ſchwarzer Hut vertauſcht worden. Der jetzige In⸗ 
haber wird erſucht, denſ. im Vereinslokale wieder umzutauſchen. 


Abhanden gekommen. 


28 Mittwoch den 1. Juni 

iſt mir in Ober Schoosborf im Gafthofe des Herrn Antelmann 

eeein ſchwarzer Pelz mit braunem Ueberzug abhanden gekom⸗ 
h F beſonders kenntlich ift derſelbe durch einen weißen, huf⸗ 

— 2 Fleck. — Ein unbekannter Mann von unterſeßter 


— 


a Rein bold Ara hn im Bie 10 


Dru und Verlag von C W. 9. Krohn. 


18 
nicht ase l. 


leiſchermei 
zu Nieder⸗Göriſſeiffen. h 


Eınladungen. J 
8163. Heut, Donnerſtag, ſowie alle Wochenmärkte, von Maß 
an, ladet zu friſchem, reinlichem und wohlſchmeckendem Ca 
daunen⸗Eſſen freundlichſt ein 
Wilhelm Firl im goldenen Scepter. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


8167. Donnerſtag den 9. d. Mts., bei guter Witterung 
Abend⸗Concert. Anfang 7 Uhr. Entree a Perſon 1 fo 
Nach dem Concert Tanz, wozu freundlichſt einladet Thie 


Landhaus bei Hirſchberg. 


8168. Donnerſtag den 9. d. M. Schweinfchlachten, Abend“ 
gebratene Blutwurſt mit Sauerkohl, wozu oo 


einladet 
Bad Flinsber g. 


Herrſchaftlicher Gaſthof * 
„zum neuen Brunuenbaufe — 
eebrten Kurgäften, Durchreiſenden, als hohen Herrſch en 
der Umgegend, halte ich meinen Gaſthof mit freund 5 
Wohnungen beſtens empfohlen. r 
Gute Küche und Weine, ächt Culmbacher, Pilſen | 
n Biere. J 
id. 


. 
m— 


F. Walter, Gaftwirtb | 
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Pr ap Te nr 
Cottbus. > 
Das Hotel „zum Bär“ in Coktbus 
babe ich käuflich übernommen und auf’s Befte veftaurith5 „or 
e upfehle mich den geehrten Reiſenden und ve ſichere bei j 


züglicher Bewirthung die billigſten Preiſe. 
Cotibus, den 1. Juni 1870. J. G. Pohle 
— 1 


Getreide Mart Preis. 


Baltenbain, den 7. Juni 20. g. 4 
Let ) 


Yorenf, Lberzenf sipgen | Berftt laat 
1. gr pf. rte gr. vl fort. iar. pf. rtl. ige vf 


5 3 
2717127 fall MI 
22 8 1 HE 1-12 


m 7 8. 
Mittler 2 18 — 
Niedrigſter 2 14 — 


pro Scheffel preuß. Iböchſter Rr.[mittler Pr. Inlevrs 
Weißer Weizen ; = 


— Weizen 222 — 
Gerſte ne 
gel 1 

e — 


Breslau, it 1870, 
Kartoffelſpiritus pro 100 Quart bei 80 pCt. Tralles hl 
(Rein bold 4700 Be 


